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Robert Schwarz (Inhaber)

TV · HIFI · Video  

PC · Laptop  

Telecom · Internet  

Antennenbau  

Lieferservice  

Installationsservice  

Reparaturen   

+  Unser Plus: Persönliche Beratung.
Auch bei Ihnen Zuhause!
Unsere Geschäftszeiten sind:
Mo, Di, Do, Fr: 9.30-12.30 u. 14.30-18.30 Uhr
Mi: 14.30-18.30 · Sa: 9.00-13.00 Uhr

  

Ausbildungsbetrieb
für Informationstechnik  

Seit 25 Jahren
einfach besser beraten!

Jahre
2  5

www.radioguenther.de · info@radioguenther.de

München-Süd eG
Raiffeisenbank

Wir sind die Bank von morgen.

Ihre Vorteile: EC-Karte ■ Dispositionskredit ■ Online Banking   
Alle Buchungsposten inklusive ■ Kostenloser Girokonto-Umzugsservice

Wir beraten Sie gerne. Tel. 0 89-75 90 60 ■ www.geld-ganz-einfach.de

Forstenried (Hauptstelle) - Liesl-Karlstadt-Str. 28, Mittersendling - Partnachplatz 7, Martinsried - Lochhamer Str. 9
Fürstenried-Ost - Forstenrieder Allee 59, Neuried - Gautinger Str. 1, Thalkirchen - Pognerstr. 24, Pullach - Kirchplatz 1

Wir schenken Ihnen 

bei Eröffnung eines 
Girokontos-Komfort.*

50,-€
* Für nur 4,50 Euro pro Monat. Ohne wenn und aber. Prämienberechtigt sind Privatpersonen, die bisher kein Girokonto mit 

einem regelmäßigen Lohn- und Gehaltseingang bei uns unterhalten. Jeder Kunde ist nur einmal prämienberechtigt. 
Die Auszahlung der Prämie erfolgt nach dem dritten Lohn- oder Gehaltseingang in Höhe von mindestens 1.250,- Euro monatlich. 
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zur Wahl des Papstes schrieb die Bild-Zeitung »Wir sind Papst« – danach könnten wir nun sa-
gen »Wir sind Weltmeister«: Die deutsche Elektro-Rollstuhlhockey-Mannschaft hat überra-
schend im italienischen Lignano Sabbiadoro den Weltmeistertitel geholt. Mit dabei beim »No-
vember-Märchen« waren fünf Spieler unserer Munich Animals. Herzlichen Glückwunsch im
Namen des TSV – a bisserl stolz sind wir schon auf euch!

Vielleicht war die gute Stimmung beim Ehrungsabend ausschlaggebend für das entscheiden-
de Quentchen Motivation. In der sehr gut von der Geschäftsstelle vorbereiteten Veranstaltung
wurde es niemanden langweilig: eingebettet in einem Jahresrückblick (Motto: Was war los in
diesem Jahr?) fanden die Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft, sportliche Erfolge und für
das Engagement im Verein statt. Nennen möchte ich an diese Stelle – für viele, ohne deren
tatkräftiges Engagement in den Abteilungen nichts ginge – unsere beiden neuen Ehrenmit-
glieder Reinhard Maier und Herbert Schmidbauer. Beide haben den Verein und ihre Abteilung
mitgeprägt und werden ihn hoffentlich noch weiter mitformen.

Zu Beginn des Jahres 2011 erhalten Sie wie gewohnt mit einem Brief den neuen Mitglied-
sausweis des Vereins. Doch diesmal ist er wirklich NEU!!
Der TSV Forstenried benützt ab 2011 den Deutschen Sportausweis als Vereinsausweis.  
Damit schließen wir uns dem Projekt des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) an, der
2007 den einheitlichen Ausweis für den Vereinssport in Deutschland beschloss.

Unser neuer Ausweis trägt neben dem Vereinsnamen
und -logo, den Mitgliedsnamen, eine 16-stellige per-
sönliche Nummer und die Stammabteilung.
Im zeitgemäßen Scheckkartenformat wird die-
ser Ausweis nur noch einmalig versendet und
ist für die Dauer der Mitgliedschaft gültig.
Sie finden in dem Anschreiben im Januar weitere
Informationen.
Also bitte – nicht wegwerfen, es ist unser neuer
Vereinsausweis!

In diesem Sinne wünsche ich allen ruhige und erholsame Tage zum Jahresende, den Skifah-
rerinnen und -wanderern viel Schnee und einen guten und gesunden Beginn im neue Jahr! 

Mit sportlichem Gruß
Dr. Peter Sopp
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Geselliges, Interessantes, 
Geruhsames & Neues
Liebe Mitglieder,
noch ist nicht Weihnachten, aber ein  kleiner Jahresrückblick ist an-
gebracht. Unsere Stammtische dienstags sind immer gut besucht,
wenn wir den Ort heuer auch immer wieder wechseln mussten. Auf-
schlussreich waren die Referate über Sicherheit  und Ernährung im
Alter.
Bei den Ausflügen haben wir wieder viel Neues erfahren und mit ei-
genen Augen gesehen: die Isar entlang, Besuch der Bundesgarten-
schau in Rosenheim, Thalkirchen, Justizpalast, Neuburg, Textilmu-
seum Augsburg, Wangen: Das waren durchwegs lohnende Ziele. Bei-
spielsweise sind wir in Augsburg zu einer Zeitreise durch die
Textilgeschichte von 1600 bis heute aufgebrochen und hatten großes
Glück, auch die Ausstellung Bayern-Italien noch geöffnet anzutreffen.
Unsere Adventsfahrt rundet die diesjährigen Attraktionen angemes-
sen ab.
Und was, so werden viele emsig fragen, bringt uns 2011? Natürlich

lassen wir wie immer die ersten beiden Monate des Jahres die Ski-
begeisterten zu ihrem Recht kommen. Am 01. März 2011 um 15.00
Uhr geht es dann wieder mit unserem Stammtisch in der Vereins-
gaststätte los. Vielleicht gelingt es mir wieder, jemanden für ein Refe-
rat zu gewinnen. Da bleibe ich auf jeden Fall am Ball.
Für März 2011 habe ich einen Besuch in den Bavaria-Filmstudios ge-
plant, konnte das Ganze aber noch nicht buchen. Wer dafür Interesse
hat, kann sich schon jetzt in der Geschäftsstelle anmelden. Sobald
ich den Termin weiß, setze ich mich mit Ihnen in Verbindung.
Damit wünsche ich Ihnen allen eine stressfrei und ruhige Vorweihn-
achtszeit, ein besinnliches Fest und für 2011 nur das Beste. Nochmals
ganz herzlichen Dank für Ihre Teilnahme und Ihr reges Interesse.

Inge Harlander-Hertel

Präsidium

Liebe Schreiberlinge

ist denn schon wieder ein Jahr um?? Wie die Zeit nur vergeht. Für
mich ist es das letzte Mal, dass ich mich an Euch wende und allen,
die Berichte und Artikel verfasst, fleißig Fotos geschossen und die je-
weilige Internetseite »gehegt und gepflegt« haben, für ihre »Arbeit«
herzlich danke, denn meine Amtszeit geht nächstes Jahr zu Ende. Es
war eine spannende Zeit und »wir« haben viel bewegt. Gerade der
Fluß der Dinge macht »unseren Job« spannend und der bewusste
»Drang«, sich dem Statischen zu widersetzen, sind wichtige Fakto-
ren, die uns immer weiter nach vorne bringen. 
Ich danke auch dem Redakteursteam des Sendlinger Anzeigers, das
eine Vielzahl von Artikeln auf ihrer Homepage hinterlegt und auch in
Papierform veröffentlicht hat – es ist schön, so einen Partner »an sei-
ner Seite zu haben«. 
Ich wünsche allen Schreiberlingen und WebmasternInnen für das
Neue Jahr alles Gute und eine schöne Zeit, und bleibt an der »Feder«.

Euer Andi Rambach

Andreas Rambach

Vizepräsident
Öffentlichkeitsarbeit

Inge Harlander-Hertel
Referentin Senioren

Ehrenamt

Ingrid Wohlrab
kam 1988, nachdem sie be-
reits als junges Mädchen ein-
mal Mitglied war, wieder zum
Verein, in die Abteilung Turnen
& Gymnastik.

Herz & Verstand
Schnell war sie durch Ihre
hilfsbereite Art in alle mög-
lichen Ehrenämter einbezo-
gen. Wo immer es brennt, ist

sie da – ohne wenn und aber! Anfänglich arbeitete sie im Büro
mit und unterstützte bei organisatorischen Aufgaben. Aber schon
sehr bald übernahm sie feste Aufgaben im Vereinsleben: Die Lo-
gistik für die Vereinszeitung, den jährlichen Ausweisversand und
deren Kontrolle in den Sportkursen. Die Delegierten wählten die
zuverlässige Ingrid Wohlrab in das Amt der Revisorin, und über-
gaben ihr damit eine große Verantwortung.
Aber nicht nur Verantwortung zeichnet sie aus, sondern auch ein
großes Herz. Einmal im Monat radelt sie mit einer Gruppe eine
50 km Tour und animiert ältere Mitglieder immer wieder zum
Mitmachen. Sie ist ihren Enkelkindern eine fürsorgliche Oma
und zur Weihnachtszeit ist sie wie selbstverständlich auch noch
für UNICEF tätig. Herzlichen Dank!
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Präsidium

KFZ-Management
Herbert Angermayr kümmert sich seit 5
Jahren um alle Dinge rund um unsere VW-
Busse. 33 Jahre war der geborene Schro-
benhausener KFZ-Meister bei Mercedes. Er
kennt die Aufgaben vom Werkstattleiter bis
hin zur Kundenbetreuung genau.
Nach seiner aktiven Fußballzeit beim BSC
Sendling ging er als begeistereter Tennis-
spieler zum TSV Forstenried. Der Vereins -
neuling siegte gleich beim ersten Clubtur-
nier, und wurde damit herzlich in die Mann-
schaft aufgenommen. 1994 lernte er bei der
Eröffnung der Tennishalle Walther Hertel
kennen, und der gewann ihn  für ehrenamt-
liche Aufgaben im Verein. 
Das erste gemeinsame Projekt war die
Außentreppe der Tennisanlage, für die Her-
bert Angermayr günstig die Schwerlastroste

Pflanzen-Management
Der Mann mit dem grünen Daumen im Ver-
ein heißt Bruno Büttner. Der gebürtige
Franke trat vor 30 Jahren als Handballer in
den Verein ein. 
In seinen über 40 Berufsjahren als Land-
schaftsgärtner, wo er sein Wissen über Ge-
müseanbau, Zierpflanzen, Floristik  und
Friedhofsgärtnerei anwandte,  hieß es nicht
nur Garten- und Pflanzenpflege sondern
auch 40 Winter Bereitschaft, Unimog fahren
& Schneeräumen.
Nachdem Bruno Büttner in Rente ging,
schnupperte er während eines Urlaubs in
den Tennissport hinein und war davon be-
geistert. Er wechselte zu Tennis über.
In seinen Ehrenamt ( seit 1992) als Fahnen-
träger des Vereins lernte er nun Walther Her-
tel kennen. Dieser gewann Bruno Büttner als
weitere helfende Hand für den TSV Forsten-
ried.
Seit nunmehr 10 Jahren bringt Bruno Bütt-
ner seine Erfahrung und sein Können in al-

len »pflanzlichen« Belangen ein. Besonders
auf der Tennisanlage und im Eingangsbe-
reich ist seine Arbeit zu erkennen. Er ver-
sorgt uns jährlich wieder neu mit einer herr-
lichen Blütenpracht.                           

Ein herzliches Dankeschön für die tausend
Handgriffe und die blühenden Ergebnisse!

Ein Blick 
auf unsere HINTERGRUNDHELFER

aus dem Lagerumbau bei Mercedes besor-
gen konnte.
Sein Dauerprojekt ist die Betreuung der
Busse, denn er will von seiner Seite aus op-

timale Sicherheit seitens der Busbereitstel-
lung für unsere Sportler bieten.
Ein herzliches Dankeschön für die unermüd-
liche Hilfe und Unterstützung!

Praxis für Physiotherapie Christian Arndt + Ingo Braun
Laubenweg 1 · 82061 Neuried · Tel. 0 89/7459742 · Fax 089/7459711

Therapiezentrum Neuried
● Krankengymnastik ● KG auf neurophys. Grundlage
● Manuelle Therapie ● Lymphdrainage
● Massage ● Osteopathie
● Handrehabilitation ● Fußreflexzonentherapie
● Elektrotherapie ● Ultraschall
● Krankengymnastik am Gerät ● medizinische Trainingstherapie
● Naturmooranwendung ● Heißluft-, Eisanwendungen
● Schlingentisch ● Extension
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Ehre, wem Ehre gebührt!
Eine kleine Nachlese zum Ehrungsabend des TSV Forstenried

Der Ehrungsabend unseres Vereins hat ja bereits Tradition und stellt eine sehr
schöne Geste dar, um Menschen mit besonderen Verdiensten für ihr außerge-
wöhnliches Engagement zu danken.

Unser Ehrungsabend 2010 wurde am 28.10. in der Gaststätte Schützenlust ab-
gehalten. Oscars, Bambis oder mit dicken Geldsummen dotierte Nobelpreise
gab es zwar nicht. Aber bei Sportlerehrungen, Verdienstehrungen und Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft wurden viele motivierte und leistungsbereite
Menschen für ihren überdurchschnittlichen Einsatz ausgezeichnet.

Wie man das vom Fernsehen her kennt, hatte man für jede und jeden Geehrten
auch den passender Laudator gefunden. Jeder Laudator stellte die Person und
ihre besonderen Leistungen in ernsten, launigen oder sogar gesungenen Worten
vor. In den Pausen konnte das Publikum außerdem anhand von Bildern nacher-
leben, welche besonderen, preiswürdigen Aktivitäten während des Jahres im
Verein entfaltet wurden. Klar, dass dabei ausgiebig alles kommentiert und be-
sprochen wurde.

Ein schöner Abend, den alle Teilnehmer so schnell nicht vergessen werden.
Dem Geschäftsstellenteam gebührt ein großes Lob für die reibungslose Organi-
sation.

Ingrid Wohlrab

Ehrungsabend
2010

25 Helga Hammerschmidt, Thea Dietrich, 
Erika Dohlemann, Juliane Klinner, Sebastian Maier 25 Christian Facchi, Ingrid Wagner, Hans Steiler, 

Wilhelm Sepp, Herbert Malschinger

40
Reinhard Maier, Christine Solfronk, Ilse Schwartz,
Ortrud Schnauber, Werner Prommersberger, 
Brigitte Prommersberger, Josefa Maiblüh

Ehrenmitglied Reinhard Maier mit 
Laudator  Dr. Peter Sopp

25 Anneliese Schneider

50 Peter Kindermann,
Brunhilde Thaller 60 Alwin Otto

Ehrenmitglied Herbert Schmidbauer mit Laudator
Max Neuber und Präsident Dr. Peter Sopp
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 Verdienstnadel in Bronze für
Roland Utz

 Verdienstnadel in Bronze für Bärbel Werberger mit
Laudatorin Bärbel Schranner und Dr. Peter Sopp

 Verdienstnadel in Bronze für Markus Lahm mit
Laudator Gerd Müller und Dr. Peter Sopp  Verdienstnadel in Bronze für Karl Ramminger mit

Laudatorin Hildegard Kittlaus und Dr. Peter Sopp

 Verdienstnadel in Bronze für Manfred Wöhrl mit
Laudator Peter Braun und Dr. Peter Sopp  Verdienstnadel in Bronze für Wolfgang Pfaffendorf

mit Laudator Max Neuber und Dr. Peter Sopp

 Verdienstnadel in Bronze für Walter Büchling mit
Laudator Max Neuber und Dr. Peter Sopp  Verdienstnadel in Bronze für Max Neuber mit 

Laudator Werner Seidl und Dr. Peter Sopp
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Ehrungsabend
2010

 Verdienstnadel in Silber für Erika Reger mit Laudatorin
Bärbel Schranner und Dr. Peter Sopp

 Verdienstnadel in Gold für Manfred Oberhauser mit 
Laudatorin Ingrid Wohlrab und Dr. Peter Sopp

 Verdienstnadel in Gold für Renate Wind mit 
Laudatorin Inge Hertel und Dr. Peter Sopp

 Verdienstnadel in Gold für Inge Harlander-Hertel mit
Laudatorin Barbel Schranner in Vetretung von Peter Liebl

 Verdienstnadel in Silber für Ingrid Wohlrab mit 
Laudatorin Christa Sieber und Dr. Peter Sopp

am 28. Oktober in der 

Gaststätte Schützenlust

Alle Fotos © Hartmut Baier
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Ehrung für sportliche Erfolge für Felix Schelchshorn,
Cathrin Poschenrieder, Carolin Steinberger, Roland
Bachmair, Laudatio: C. Sieber, Text: M. Weber

Ehrung für sportliche Erfolge für Jonas Bonewit
und Anton Valentin mit Laudator Reinhard Maier
und Dr. Peter Sopp

Ehrung für sportliche Erfolge für Monika Maier mit 
Laudator Reinhard Maier und Dr. Peter Sopp

Ehrung für sportliche Erfolge für die Munich An-
imals mit Laudator Dr. Peter Sopp

Ehrung für sportliche Erfolge für Bärbel Reiner mit 
Laudatorin Tina Zapf und Dr. Peter Sopp

Ehrung für sportliche Erfolge für Sandra Bachmaier
mit Laudator Fritz de Carli und Dr. Peter Sopp

Ehrung für sportliche Erfolge für Freizeitdamen 60: Rosemarie Angermayer,
Ilse Berger, Thea Bran, Elke Lackinger, Karin Liebl, Marianne Tschorn, 
Renate Kiesau mit Laudator Fritz de Carli und Dr. Peter Sopp
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Weihnachtsmann direkt!
Bequem von zu Hause alle Geschenke 

online einkaufen.

An alle unsere Mitglieder und Fans:

Mit einem Klick in’s

„Shoppingparadies“
meiner Vereinswebsite.

Alle Vorteile nutzen und gleichzeitig 
meinen Verein fördern.

So macht Schenken Spaß.

Weihnachten 2010
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Allgemeine Informationen
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www.tsv-forstenried.de/shop
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Inhaber und Verleger:
TSV Forstenried-München e.V.

Geschäftsführung:
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Geschäftsstelle:
Graubündener Str. 100 · 81475 München
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Bankverbindung: Raiffeisenbank München-Süd eG,
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Geschäftszeiten:
Dienstag: 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 – 19.00 Uhr

Redaktion:
Christa Sieber, Solveig Feldt

Titelbild:
Christoph Enderer, www.chris2rock.de

Erscheinungsweise: viermal jährlich (März, Juni,
September, Dezember). Der Bezugs preis ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
Ge nehmigung des verantwortlichen Redakteurs. 

Gesamtherstellung: 
PIXELCOLOR Werbung & Kommunikation
Franz-Schuster-Str. 2a · 82061 Neuried
Tel. (089) 7 85 50 49 · Fax (089) 7 85 59 77
info@pixelcolor.de · www.pixelcolor.de

Veranstaltungskalender
Fr  17.12. 20.00 BS Weihnachtsfeier / Poseidon / Forstenrieder A. 327

Sa 18.12. 19.00 HB Weihnachtsfeier / Vereinsgaststätte

Mi 05.01. SW Kirchseeon

Mi 19.01. 10.15-11.15 Beginn Beckenbodenkurs

Mi 19.01. SW Planegg

Do 20.01. 16.00 - 17.00 Beginn Kurs Feldenkrais

Mi 02.02. SW Otterfing

Mi 16.02. SW Eicherloh

Di 01.03. 15.00 Seniorenstammtisch Vereinsgaststätte

Mi 02.03. SW Wolfratshausen

Mi 09.03. SW Aschermittwoch-Fischessen Hinterbrühl

Mo 14.03 13.30-14.30 Kinderschwimmkurs Zielstattstraße

Mi 16.03. SW Anzing

Mi 23.03. 17.00-18.30 Beginn Kurs Nordic-Walking

Mi 30.03. SW Fürstenried West

Do 31.03. 20.00 LA Abteilungs-Versammlung / Vereinsgaststätte

Mi 06.04. SW Aufkirchen

So 10.04. geplant! LA Kampfrichter-Ausbildung

Mi 20.04. SW Bayrischzell (BOB-Tour)

www.sskm.de

Ein gutes Solo macht Spaß.
Gutes Zusammenspiel 
bringt Erfolg.

Ihr Partner in allen Finanzfragen.

Die Bank unserer Stadt –

für die Menschen unserer Stadt.

Redaktionsschluss für die Ausgabe 1/2011 ist der 10. Februar 2011
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Allgemeine Informationen

Nordic-Walking-Kurse
2011 mit Monika

Von März bis Oktober bietet Monika Maier
(Nordic-Walking-Guide + Übungsleiterin

Prävention Herz-Kreislauf, Tel.: 755 65 24)
wieder neue Kurse an:

6 x ab Mi. 23. März 17.00 - 18.30 Uhr
6 x ab Di. 03. Mai 09.00 – 10.30 Uhr
6 x ab Mo.  06. Juni 20.00 – 21.30 Uhr
6 x ab Di.   13. Sept. 09.00 – 10.30 Uhr
6 x ab Sa.  15. Okt. 10.00 – 11.30 Uhr
Diese Kurse sind mit dem Qualitätssiegel

»Sport pro Gesundheit« ausgezeichnet und
werden als Herz-Kreislauf-Präventionstrai-

ning von vielen  Krankenkassen zu 80%
bezuschusst. Kursgebühr: 

Mitglieder des TSV Forstenried € 20,–,
Nichtmitglieder € 40,–

Bauchtanz-Kurs
mit Nadja

Haben Sie Lust, beim orientalischen Tanz
unter der Leitung von Nadja Rogler 

Fitness, Beweglichkeit und Kondition in
sehr unterhaltsamer Form zu verbessern?

Dann kommen Sie Donnerstag von
17.00-18.00 Uhr in den Sportraum 

unter der Tennishalle – 
Graubündener Straße 102. 

Im Bauchtanz-Anfängerkurs sind noch
Plätze frei – Nadja freut sich auf Sie.

Anmeldung: 
Geschäftsstelle TSV Forstenried, 

Graubündener Straße 100, 
Tel. 74 50 24 52

Beckenbodenkurs
mit Monika 

Lage, Funktion, Erspüren, Atmung und
Beckenboden-Einsatz im Alltag und Sport

– Monika Maier bringt es Ihnen näher!

Ab Mittwoch, 19. Januar 2011 
– 8 Einheiten –

10.15-11.15 im Sportraum
Graubündener Straße 102. 

Kursgebühr: 
TSV-Mitglieder € 40,–, 
Nichtmitglieder € 60,–

Anmeldung: Geschäftsstelle des TSV 
Forstenried, Graubündener Straße 100, 

Tel.: 74 50 24 52

Feldenkrais-Kurs
mit Petra

Entspannt bewegen, richtig atmen, 
positiv denken und so Körper und Seele

in Harmonie bringen. 
Ab Donnerstag, 20.1. – 17.3.2011
von 16-17 Uhr  (nicht in den Ferien)
im Sportraum  Graubündenerstr. 102  
unter der Leitung von Petra Wittag 

(Feldenkrais-Pädagogin) 

Kursgebühr: Mitglieder: 40,– €, 
Nichtmitglieder 60,– €.

Information und Anmeldung: 
Geschäftsstelle des TSV Forstenried,

Graubündener Straße 100, 
Tel.: 74 50 24 52 

Für Kinder ab frühestens 4 Jahren beginnt gleich nach den Faschingsferien ein neuer
Schwimmkurs unter der Leitung von Rosemarie Pott. Kinder, die diesen Kurs besuchen
möchten, sollten nicht jünger als 4 Jahre alt sein und keine Angst vor Wasser und Wasser-
spritzern haben. Wir wissen aus Erfahrung, dass jüngere Kinder beziehungsweise Kinder
mit Wasserangst aus einem Schwimmkurs sonst keinen Nutzen ziehen können.
Mitzubringen sind außer der üblichen Badebekleidung eine Badekappe und ein kleines
Duschmittel. Die Kinder sollten bereits selbständig duschen können. 
Der neue Schwimmkurs beginnt am Montag, 14. März 2011 in der Schwimmhalle der 
Zielstattschule, jeweils von 13.30 bis 14.30 Uhr.
Der Kurs kostet für Mitglieder 46, – € , für Nichtmitglieder 61,– € . 
Schriftliche Anmeldung mit Name, Adresse, Telefon und Alter des Kindes bitte an: 
Rosemarie Pott, Halskestr. 8, 81379 München (Tel. 089/7852553 )

Start: Forstenrieder Park beim 
Pflanzen-Ries

Anmeldung: TSV Geschäftsstelle, Graubün-
dener Straße 100 – Tel.: 745 024 52

Stöcke werden gestellt –
für Nichtmitglieder besteht keine Haftung

durch den Verein bei Teilnahme

Achtung - neuer KINDERSCHWIMMKURS für Kinder ab 4 Jahren !

12

Sport – aber was?
Kennst du die Herausforderung: Du möchtest
Sport machen, weißt aber noch nicht welche
Sportart. Das Angebot der Breitensportvereine
ist so vielseitig, dass es dich fast erschlägt. Das
Resultat: Du hast keine Lust mehr, dich damit zu
beschäftigen. Ich möchte dir eine Lösung anbie-
ten: Ich bin eine Person, die gerne Sport machen
möchte. Ich weiß jedoch noch nicht welchen. Ich
will aber nicht den Kopf in den Sand stecken,
sondern mich ausprobieren. Eine Gelegenheit
dazu sind die Probetrainings der diversen Abtei-
lungen beim TSV Forstenried München e. V. 
Allein macht das allerdings nur halb so viel
Spaß. Möchtest du mit mir verschiedene Trai-
nings, bevorzugt abends, besuchen? Ich stelle
mir vor, dass wir uns zu einer kleinen Gruppe
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu-
sammenfinden. Wenn du Interesse hast, melde
dich per E-Mail an miri.sb@t-online.de.

Miriam Schneiderbauer 

TSV-Magazin_4-2010_NEU_TSV-Aktuell 4-2007  02.12.10  02:16  Seite 12



Die netten Jungs von 
der Herren 3!
Eine Geschichte von »manchmal«
Die Basketballmannschaft »Herren 3« trifft
sich immer montags von 20 – 21.30 Uhr in
der Halle 4.
Auf dem Bild ist die Besetzung vom 27.9.
2010 zu sehen. Wir sind nach wie vor wie
immer froh über Neuzugänge, weil so eine
Ältere-Herren-Truppe bei der Präsenz
»manchmal« doch etwas schwächelt.

Babysitter im Businesscenter bei Neu-
schnee und mehr …
Der eine muss am Montagabend schon mal
Babysitten, weil seine Ehefrau offensichtlich
noch auf einem wichtigen Meeting ist. Der
andere hat am Montag »manchmal« ganz
wichtige Auswärtstermine in Düsseldorf, Pa-
derborn, Berlin, Frankfurt respektive einem
anderen Business Center. 
Der Dritte ist am Montag »manchmal« auf
Skitour. Die Schneelage soll mancherorts bis
in den Juni hinein ausreichend sein. Er ist
Rentner und noch rüstig.
Der vierte, auch Rentner, fühlt sich am Mon-
tag »manchmal« so erschöpft von der Radl-
tour am Sonntag, dass er gerne mal pau-
siert. Und der fünfte kann sich das mit dem
Spielausfall in den Ferien nicht merken, bzw.
hat keine Ahnung, wann Ferien sind (keine
schulpflichtigen Kinder). Er kommt auf Ver-
dacht einfach mal nicht, weil er in den Fe-
rien schon mal vor verschlossenen Türen
stand: »manchmal«. Und der sechste, Gym-
nasiallehrer, dem die Entschuldigung nicht

abgenommen wurde, spürt „»manchmal«
sein Knie und geht daher anstatt zum Ba-
sketball auch »manchmal« zum nach eige-
nen Aussagen gemütlicheren Lehrer-Volley-
ball.
Die Nummern 7-12 sind fast immer da, bis
auf die Nummer 8. Der macht »manchmal«
Urlaub in Thailand, außerhalb der Schulfe-
rien. Nummer 9 kommt trotz seiner Verlet-
zung: Löblich! Wenn 1 bis 6 gleichzeitig un-
pässlich sind, was »manchmal« vorkommt,
spielen drei gegen drei auf einem Korb. Das
ist natürlich nicht so schön wie ein Spiel auf
dem ganzen Feld. 

Hinterhofvariante
An Ehrgeiz mangelt es auch in der Hinter-
hof-Variante nicht, aber zu mehreren ist es
»manchmal« lustiger.
Wenn wir 12 oder 13 Leute sind, was selten
genug vorkommt, dann spielen wir nach
dem Einwerfen standesgemäß auf zwei Kör-
ben, und jedes Team hat einen Auswechsel-
spieler. Wer nicht abergläubisch ist, und ger-
ne die Nummer 13 wäre, sollte am Montag-

abend einfach vorbeikommen. Wir nehmen
auch TSV Hand-, Fuß- oder Volleyballer mit
reichlich Ballgefühl auf.
In diesem Sinn – Newcomers welcome!

Stefan Riefler

Nach Rückschlägen guter
Saisonstart bei den Damen 1

Gleich zu Saisonbeginn musste die Mann-
schaft zwei herbe Rückschläge hinnehmen.
Trainer Manu ist berufsbedingt nach Stutt-
gart umgezogen und kann damit nur noch
gelegentlich am Wochenende coachen.
Spielerin Katja hat sich gleich im 1. Spiel
nach wenigen Minuten sämtliche Bänder im
Knie gerissen und musste operiert werden.
Nochmals gute Besserung und schnelle
Rückkehr aufs Spielfeld!
Nach diesen Rückschlägen läuft es nun aber
ganz gut. Die Verteidigung ist stabil, und im
Angriff wäre es ja schon klasse, wenn wir
nur die vielen Totsicheren zielstrebig versen-
ken würden. Nach 3 Siegen und einer (un-

Abteilungsleiter: 
Steffen Krieg
Tel. 70 93 98 27

Basketball

13

Basketball
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Basketball

nötigen) Niederlage steht die Mannschaft an
der Tabellenspitze. Dabei hoffe ich nicht,
dass es uns geht wie den Löwen, die ihre
Abschiedstour in der 2. Liga schon seit 5
Jahren spielen. 
Übrigens ist der Aufstieg heuer wieder fest
eingeplant, nachdem dieses Ziel in der letz-
ten Saison um Haaresbreite verpasst wurde.
Da wir nur ein Training pro Woche haben, ist
die rege und vollzählige Trainingsbeteiligung
natürlich unverzichtbar. Hier auch schon
gleich mal ein herzliches Danke an die Da-
men 2, dass wir ihr Montagstraining als Fit-
nesstermin mitnutzen können.

Soviel also zum Saisonauftakt von 
eurer Susi

Erfolgreiche Integration 
im Selbstversuch

Ergebnis: unsere Damen 2
Was einst als zusammengewürfelter Haufen
all jener begann, die für die Damen 1 noch
zu jung waren oder sich trotz ihrer Jugend
schon zu alt dafür fühlten, das wuchs längst
zu einem erfolgreichen Team zusammen.
Dabei kommt weder der Sport noch der
Spaß zu kurz.
Diversity Management (Bereicherung durch
Vielfalt): So lautet das neue Geheimrezept
vieler Unternehmen. Man könnte dazu auch
praktizierte Integration sagen. Unabhängig
davon, welche Erfahrungen man damit im
Big Business macht: Unser Diversity Ma-
nagement führte zu einem eingeschworenen
und vorbildlich integrierten Team. 
Trainerin Iris interessiert sich sogar so sehr
für die verschiedenen Kulturen ihrer Mitspie-
lerinnen, dass sie jetzt extra zwei Monate
durch Japan reist, um sie noch besser zu
verstehen. Deshalb wird sie seit Saisonbe-
ginn von Senta vertreten, die inzwischen

auch den Reiz des Trainer-Seins entdecken
konnte. Mit viel Engagement und Erfahrung
im Training sowie ausgeklügelten Spielstra-
tegien möchte sie uns zum Sieg führen. Lei-
der konnten wir den strengen Praxistext
aber noch nicht absolvieren, da alle Spiele
von den Gegnern abgesagt wurden. Ob sie
Angst vor uns haben? Hoffentlich …
Immerhin stehen wir so auf Platz 2 und ha-
ben noch Zeit zum Trainieren. Der demogra-
phische Wandel hat nämlich auch vor uns
nicht gestoppt. Fast die komplette Jugend
ist zum Studieren weggezogen. Glück für
euch! Nur gut für uns, dass wir das Team in-
zwischen wieder verstärken konnten. Jetzt
fehlt uns eigentlich nur noch das erste Spiel!

Wir halten euch auf dem Laufenden!
Susi

Erfolgreicher Saisonstart
der U 14
Unsere neu formierte U 14 startete mit zwei
Siegen in die neue Saison! In zwei knappen
Begegnungen konnten Geretsried und Utting
besiegt werden. Es war jeweils spannend
bis zu den Schlusssekunden, in denen sich
der Trainingsfleiss auszahlte und die ent-
scheidenden Körbe erzielt wurden. Das Trai-
nerduo Alex Englberger / Kathleen Kober
hofft, dass der gute Zusammenhalt der
Mannschaft anhält und bis Weihnachten
weitere Erfolge verzeichnet werden können !

14

Die neuen Abteilungsleiter unserer Abteilung:
Claudia Reichelt und Steffen Krieg
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Berg- und Skisport

Berg-/Skisport
Abteilungsleiter: Werner Seidl, Tel. 7 55 42 50
Skischulleiter: Gabriel Ringlstetter, Tel. 3 16 35 95

Winterprogramm 2010/2011
Auch heuer bieten wir wieder unser vielseitiges Winterprogramm in bewährter Form an.
Nachstehend geben wir kurze Hinweise zu unseren Veranstaltungen. Detaillierte Informa-
tionen und Hinweise entnehmen Sie bitte unserem

Skischul-Programmheft,
das in der Geschäftsstelle, Graubündener Straße 100 ausliegt, oder Sie klicken ins

Internet auf www.tsv-forstenried.de

Termine 2010/2011

17.12.2010 Abteilungs-Adventsfeier voraussichtlich im »Poseidon« 
(Forstgasthaus Hubertus), Forstenrieder Allee 327, 
20.00 Uhr; (Info: 755 42 50)

27.12.-29.12.2010 Weihnachts-Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse (3 Tage)
15.01.-29.01.2011 Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse  Samstag (3 Tage)
12.02.-19.02.2011 Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse  Samstag (2 Tage)

Telemark*  Buchung nach Rücksprache
Sunshine-Kurse  Samstag (2 Tage)

11.01.-08.02.2011 Sunshine-Kurse  Langschläfer/Spätaufst.  (5x Dienstag)
12.01.-09.02.2011 Sunshine-Kurse  LADY-TAG  (5x Mittwoch)
27.02.2011 Frühjahrstraining-Skitag (1x Sonntag)
16.03.-19.03.2011 Frühjahrstrainingscamp/Südtirol (4 Tage)   

Anmeldeübersicht 2010/2011
mit persönlicher Beratung durch TSV-Skilehrer
nach Rückspr. mit Geschäftsstelle in der Geschäftsstelle Graubündener
sowie Donnerstag, 13.01.2011 Str. 100 (jew. 17.00 bis 19.00 Uhr)

ohne persönliche Beratung durch TSV-Skilehrer
16.11.2010 bis 13.01.2011 in der Geschäftsstelle zu den 

normalen Öffnungszeiten

Anmeldeschluss für das Winterprogramm ist am 13.01.2011
(Bitte beachten: Die Geschäftsstelle ist in den Weihnachtsferien geschlossen!)

Same Procedure as 
Every Year!

Kaum sind die Störche nach Ägypten geflo-
gen, kaum zaubert Väterchen Frost die ers -
ten raureifigen Nächte, da packt die Men-
schen in München und Umgebung eine ganz
besondere Spannung. Man hört stadtauf-
stadtab dieselbe raunende Frage: »Wann ist
Anmeldung?« Der geneigte Leser ahnt
schon, um was es geht: Um das jährlich
wiederkehrende Anmelderitual zum Skikurs
beim Skibasar.
Auch wir planen wieder das Skifahren unter
fachkundiger Anleitung. Also reservieren wir
schon Wochen vorher den Anmeldetag,
unterbrechen die Weihnachtseinkäufe, ver-
zichten aufs Frühstück und machen uns
ganz früh auf ins Altenzentrum Fürstenried.
Dort nämlich findet die Anmeldung statt.
Gleichzeitig steigt ein Skibasar. Das bietet
die Chance, nicht nur gebrauchtes Skizube-
hör zu erwerben, sondern auch die anderen
Teilnehmer schon mal kritisch zu beäugen.
Gespräche mit Skilehrern und der Talk über
die neuesten Trends lassen uns nach langer
Abstinenz nach dem Skifahren nur so lech-
zen. 
Aber noch vor Vollzug der Anmeldung muss
man erst einmal vorsichtig taktierend her-
ausfinden, wer welche Kurse gibt. Mit die-
sem Wissen ausgerüstet buchen wir unse-
ren Wunschkurs und stimmen den Skilehrer
ebenso diplomatisch wie konsequent auf
das aufziehende Unwetter in Sachen Kurs-
zusammenstellung ein: »Also, Gabriel, wir
sind dann wieder bei dir! Ach ja, Irene will
auch hier mitfahren! Und deren Freundin
macht natürlich auch bei uns mit.« Skilehrer
Gabriel kann da erst mal nur die Stirn in Fal-
ten legen und nachdenken, ob, wie und in
welchem Punkt er widersprechen soll. Je
länger sein Schweigen dauert, umso mehr
scheint er ganz innendrin auch zu überle-
gen, ob er nicht gleich die ganze Gruppe ei-
nem anderen Skilehrer aufs Auge drücken
soll. Aber weil er das eigentlich keinem Kol-
legen so richtig antun will,  ergibt er sich
scheinbar in sein Schicksal und wendet sich
schnell einem anderen Besucher zu. Das ha-
ben wir zufrieden registriert und steigen nun

Bild links: Die Ski- und Snowboardlehrer der Ski-
gemeinschaft TSVF – GSC stecken schon wieder
mitten in den Vorbereitungen für die kommende
Saison. Wir wünschen unseren Freunden stress-
freien Wintersport auf frisch präparierten Pisten,
wolkenlosen Himmel, Sonne pur und geringen
Wartezeiten an den Bergbahnen.

TSV-Magazin_4-2010_NEU_TSV-Aktuell 4-2007  02.12.10  02:16  Seite 15



16

voller Schwung in die Anmeldeformalitäten
ein.
Mit Elan und einem kräftigen Schuss Albern-
heit treiben wir die aufgrund der Formalitä-
ten zu leichten Ohnmachtsanfällen neigen-
den Helfer zu singulären Leistungsspitzen
an. Selbst verschärfte Anmeldebedingungen
meistern wir mit Bravour und bringen die
bargeldlose Bezahlung der Kursgebühr ruck -
zuck über die Bühne.
Jetzt ist erstmal Durchatmen angesagt: Das
tun wir am Kuchenbuffet, wie jedes Jahr
DER Hingucker im Skibasar. Die Käse-, Eier-
likör- und Marmorkuchen von Lisa (Name
von der Redaktion NICHT geändert!) haben
hier schon so manche Benchmarks gesetzt.
Bei Kaffee und Kuchen erfahren wir dann
auch, dass es ab 2011 eine Online-Anmel-
dung für die Skikurse geben wird. Das soll
Sprit, Zeit und Nerven sparen, wird von uns
aber kategorisch abgelehnt. Denn ohne per-
sönliche Anmeldung beim Skibasar würde
uns ja neben den göttlichen Kuchen auch
noch so manches andere fehlen ... Und ob
Gabriel dann wirklich den Kurs mit uns
macht, auch das würden wir dann komplett
aus dem Auge verlieren. Nein, nein, wir mel-
den uns auch 2011 wieder im Pulk mit viel
Geschnattere beim Skibazar an … sonst
würde uns echt was fehlen!

Ich freu mich jetzt schon drauf! 
Euer Ekkehard

Die Abteilungsleitung wünscht Ihnen ein ru-
higes, besinnliches Weihnachtsfest, ein ge-
sundes neues Jahr und den Aktiven weiter-

hin viel Freude bei der Durchführung unse-
rer Verstaltungen.

Ihr Gabriel Ringelstetter und Werner Seidl

Berg- und Skisport

+++ NEU +++
BERNER SPORT fashion 

 

Auf den Winter, fertig, los!
Auch in diesem Jahr halten wir Sie vom Winterschlaf ab und erleichtern Ihnen  
das Überwintern. Nutzen Sie unser umfangreiches Angebot an Bekleidung und  

 
von unseren speziellen Serviceleistungen:

 

Kommen Sie doch einfach bei uns im Laden vorbei und lassen Sie sich von unseren 
Angeboten, unserer Professionalität und unserer Servicestärke überzeugen.  
Das Berner Sport Team freut sich auf Ihren Besuch. 
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Abteilungs-Advents-
feier im »Poseidon«

(Forstgasthaus Hubertus),
Forstenrieder Allee 327

(Info:  7 55 42 50)

TSV-Magazin_4-2010_NEU_TSV-Aktuell 4-2007  02.12.10  02:16  Seite 16



Schönes Bergwanderjahr
2010
Unsere Sektion Berg- und Skisport be-
richtet

Die Berge haben laut gerufen … da ließen
wir uns natürlich nicht zweimal bitten. Über
6 tolle Touren, traumhafte Impressionen und
viele Höhenmeter gibt es im Jahresrückblick
zu berichten:

Tour 1 am 8. Mai 2010: Auerberg –
Gindel alm – Neureuth – Tegernsee. 
Unser Ausgangspunkt zur 1. Tour war Hölzl
nahe Hausham/ Gschwendt. Der Weg führte
über die Gindelalm und Gindelalmschneid
zur Neureuth, die wir bei kaltem, trübem
Wetter trocken erreichten. Nach der Einkehr
im Neureuth-Haus dann der Abstieg nach
Tegernsee. Die Talwanderer gingen von
Unterschuss den Gmunder Höhenweg bis
Rottach-Egern und zurück nach Tegernsee.
Dort ließen wir den Tag gemeinsam im
Bräustüberl ausklingen.

Tour 2 am 5. Juni 2010: Bergen/Mühlwin-
kel – Hochfelln – Steinbergalm. 
Diesmal stiegen die Talwanderer an der Hal-
testelle Bergen aus und marschierten bei
schönstem Wetter nach Schellenberg; nach
der Mittagseinkehr ging es weiter über
Sonnleiten bis zur Talstation der Hochfelln-
bahn. Hier waren die Bergwanderer schon

am Morgen zum Hochfelln über die Bründ-
lingsalm aufgestiegen. Der Abstieg Richtung
Ruhpolding endete mit der Einkehr auf der
Steinbergalm, wo der Bus wartete. Auf dem
Rückweg haben wir auch die Talwanderer
wieder mitgenommen.

Tour 3 am 3. Juli 2010: Aschau – Kam-
penwand – Brand. 
Bei herrlichem Wetter starteten wir in Auf-
ham-Kohlstatt den Anstieg über Maisalm
und Rossboden zur Steinlingalm. Einige
ganz Mutige kletterten dann auch noch die
letzten 200 Höhenmeter ohne Ruck sack auf
den Gipfel, um die Sonne auf der Alm zu ge-
nießen. Der Abstieg führte über die Schlech-
tenberger Alm und Geißstiegwand zur Tal-
station der Kampenwandbahn, wo schon die
Talwanderer mit dem Bus standen. Sie hat-
ten auf einer Wanderung von Bach über den
Prientalweg nach Sachrang  und bis zur Öl-
bergkapelle ebenfalls einen super Tag ver-
bracht. 

Tour 4 am 7. August 2010: Mittenwald –
Seinskopf – Wallgau – Krün.
Eigentlich wollten wir an diesem Tag zu an-
spruchvollsten Tour der Saison aufbrechen.
Wegen tagelanger Regenfälle musste dann
aber eine alternative Wanderroute auf den
(niedrigeren) Hohen Kranzberg ausgearbei-

tet werden. Leider hatte Petrus auch gegen
diesen Plan etwas einzuwenden. So stiegen
die Talwanderer dann an der Schießstätte
aus und gingen die Isar entlang über Wall-
gau nach Krün, während die Bergwanderer
bis Mittenwald fuhren und von dort den Bu -
ckelwiesenweg und Isartal-Wanderweg bis

Wallgau, um den Barmsee herum bis nach
Krün verfolgten. Im Gasthof Schöttelkarspit-
ze trafen die beiden Gruppen dann wieder
zusammen.

Tour 5 am 4. September 2010: Bayerwald
– Rossstein – Buchstein – Kreuth. 
Dauerregen vermieste auch den Wandertag
im September. Die Bergtour fiel komplett ins
Wasser und alle brachen dann gemeinsam
im Tal von Glashütte nach Wildbad-Kreuth
auf, um das Gasthaus Altes Bad zu »beset-
zen«. Das war diesem Massenansturm na-
türlich nicht gewachsen – was in einer fru-
strierten Heimfahrt endete.

Tour 6 am 9. Oktober 2010: St. Jakob i. H.
– Buchensteinwand – Strass. 
Mit einem herrlichen Herbsttag hat sich das
Wetter dann bei Tour 6 im Oktober wieder
bei uns eingeschmeichelt. Zunächst wurden
die Talwanderer in St. Adolari aus dem Bus
gelassen, um den Wanderweg durch das Pil-
lerseetal über St. Ulrich nach Strass anzu-
treten. Die Bergwanderer nahmen in St. Ja-
kob i. H. die Bergbahn und kamen bis zum
Gipfel der Buchensteinwand. Einige wollten
den Panorama-Blumenweg und die Sonne
auf der Terrasse des Alpengasthofes nicht
verpassen. Viele stiegen ab, einige nahmen
die Sesselbahn. Und zur Feier dieses gelun-
genen Saisonabschlusses wurde dann der
Strasserwirt nicht links liegen gelassen.

An dieser Stelle ein herzlichen Dankeschön
an Hans, Helmut, Klaus und Werner für ihre
Bereitschaft, bei unseren Bergtouren vorzu-
gehen. Auch Anderl war immer mit von der
Partie, um die Wege für die Talwanderer zu
erkunden. Ihnen sowie Alex und Willi unsere
große Anerkennung für die Unterstützung
bei den Busfahrten und den Einsatz als
Wanderführer. Leider steht das Team in die-
ser Form aus Alters- und Gesundheitsgrün-
den für 2011 nicht mehr zur Verfügung.
Deshalb suchen wir aktuell ja auch enga-
gierte Nachfolger, vor allem eine kundige
Person für die Organisation der Wanderun-
gen. Leider blieb die Suche bisher erfolglos.
Aber wir geben die Hoffnung nicht auf: Viel-
leicht findet sich ja demnächst jemand. Das
alte Bergwanderteam würde natürlich rege
Unterstützung leisten.

In diesem Sinne gehe ich für 2011 wieder
von einer schönen TSV-Wandersaison aus
und wünsche allen Teilnehmern 2010 auch
im Namen der Wanderführer alles Gute. 

Euer Dietrich Seitz 

Bergwandern
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Bergwandern
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Deutschland ist Weltmeister!
Die deutsche Mannschaft im Elektrorollstuhl-Hockey sorgte in
Italien für eine Sensation. Die scheinbar unbesiegbaren Nieder-
länder wurden durch die Nationalmannschaft Vizeweltmeister.

Die deutsche Nationalmannschaft im Elektrorollstuhl-Hockey hat sich
den Titel auf der Weltmeisterschaft in Lignano-Sabbiadoro (Italien),
vom 2. bis 7. November 2010, erspielt. Im Finale lieferten sich die 
Teams aus den Niederlanden und Deutschland ein packendes Spiel.
Mit dem Golden Goal durch Paul Emmering zum 7:6 machte die deut-
sche Mannschaft unter Trainer Deniz Genc das Spiel perfekt. »Es ist
ein historischer Sieg für die deutsche E-Hockey-Mannschaft. Seit Be-
stehen der Europameister- und Weltmeisterschaft, nunmehr zwölf
Jahren, waren die Niederländer ungeschlagen. In diesem Jahr haben
wir unsere Chance ergriffen. Für vier Jahre gehört der Pott nun uns«,
so Roland Utz, Spieler der deutschen Nationalmannschaft. Nicht al-
lein der Sieg über die sehr starken Niederländer ist eine Sensation,
sondern auch, dass Stammspieler Markus Koch (Torwart) und vier
weitere Teammitglieder der deutschen Nationalmannschaft im
Elektrorollstuhl-Hockey von den Munich Animals und somit Verein-
smitglieder des TSV Forstenried e. V. sind.

Neues von den Animals

Wir haben einen neuen Trainer für unsere 
1. Mannschaft!!!!!!!!!
Christian Wolfsteiner, Rufname: »Wolfi« ist 40 Jahre, und hat gerade
ein Sportstudium erfolgreich abgeschlossen. »Wolfi« kommt ur-
sprünglich aus der Leichtathletik, und wurde durch unseren Abtei-
lungsleiter und Spieler Roland Utz auf unseren Sport aufmerksam.
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Liebe Wanderfreunde,
obwohl ich in diesem Jahr aus bekannten Gründen als Wanderer
Euch nicht mehr folgen konnte, wurden die von mir geplanten Touren
von den erfahrenen Führungsriegen Alex und Walter für die A-Gruppe
sowie Günter und Max für die B-Gruppe vorbildlich und programmge-
mäß durchgeführt. Zweifel an der richtigen Wegfindung sind daher
völlig grundlos und wegen unnötiger Verunsicherung auch nicht be-
sonders hilfreich.
Alle, die im aktuellen Wanderjahr und zuvor in den erforderlichen
Wiederholungsjahren mindestens 25 Stunden/Jahr gewandert sind,
werden bei unserer vorweihnachtlichen Zusammenkunft am zweiten
Dezembermittwoch im Bürgerforum in Fürstenried-Ost mit folgenden
Wanderabzeichen geehrt. Im Einzelnen erhalten das Abzeichen in:
Bronze für das 1. Wanderjahr: Hans Eminger, Jutta Stroisch, Helga
Wittmann, Vogl Charlotte
Gold für das 5. Wanderjahr: Zita Holzner, Barbara Holztrattner,
HansSchaewen, Ilse Schur, Ingrid Dr. Ziegler-Schwerd
Gold 10 für das 10. Wanderjahr: Hildegard Hafner, Siegfried Neu-
meier, Andreas Söldner
Gold 15 für das 15. Wanderjahr: Walter Büchling

Allen Wanderern wünschen frohe Weihnachtstage und Gesundheit für
das neue Jahr 

die Führungsriege Alex, Günter, Max, Walter 

und Euer Herbert 

Seniorenwandern

Für das erste Drittel 2011 ist folgendes 
Tagestouren-Programm in der Planung:

5. Januar: Eglharting (A+B)- Eglhartinger Forst – Kirchseeon
(Gasthaus »Zum Alten Markt«) – Fürmoosen – Kirchseeon (Café)
19. Januar: Pasing/Bhf. (A) bzw. Planegger Str. (B) – Wallfahrer-
weg – Planegg (Gh. Zur Eiche) – Runde im Kreuzlinger Forst – Pla-
negg (Café Richter)
2. Februar: Sauerlach (A+B) – Grafing (nur A) – Otterfinger Weg –
Otterfing (Gh. Baumann) – Holzkirchen (Café Franz)
16. Februar: Pliening (A+B) – Speichersee-Querung (A) – Neufin-
sing (B) – Eicherloh (Gh. Faltermeier) – Runde im Finsinger Moos –
Eicherloh (Café Faltermeier)
2. März: Wolfratshausen (A+B) – Gut Schwaigwall (A) – Gelting (B)
– Gartenberg (Ratsstuben) – Waldram – Wolfratshausen (Rathaus-
Café HÖGL)
9. März: (Aschermittwoch-Fischessen), Fraunhoferstr. (A+B) – Östl.
Isaruferweg – A: Hochleitenweg – B: Marienklausenbrücke –
Hinterbrühl (Gasthaus am See) – Großhesselohe – Pullach (Café )
16. März: Eglharting (A) – Ebersberger Forst – Sauschütt – Obel-
fing – Zorneding (B) – Frotzhofen – Anzing (Kirchenwirt) – Poing
(Café Nagler)
30. März: Fürstenried West/Maxhof (A+B) – Jägerstern im Schin-
derholz – Fürstenried West (Tennisgaststätte) – Runde im Fürsten-
rieder Wald – Fü.-West (Café in der Tennisgaststätte)
6. April: Icking (A+B) – Walchstadt – Höhenrain (nur A) – Biberkor
– Aufkirchen (Gh. Zur Post) – Kempfenhausen – Starnberg (Café
Richter in Planegg)
20. April (1. BOB-Tour): Fischbachau (A+B) – A: Trach – Point –
Marbach – Kreit – B: Bichl – Birkenstein – Geitau (Postgasthof Ro-
te Wand) – Osterhofen – Bayrischzell (Café-Konditorei Huber)

Leitung: 
Herbert Schmidbauer
Tel. 7 55 81 14

Seniorenwandern

Elektrorollstuhl-Hockey
Abteilungsleiter: 
Roland Utz
Tel.: 7 21 14 81
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Seit Januar zeichnet er verantwortlich für
die Trainingseinheiten unserer Bundesliga-
mannschaft. Für die TSV-Vereinszeitung
stand »Wolfi« Rede und Antwort.

Frage: Hast du vor Deiner Trainertätigkeit
bei den Animals schon mal vom E-Hockey-
sport was gewußt?
Wolfi: Bewusst eigentlich nicht. In einem
Fernsehbeitrag über Roland und seine Brü-
der wurde mal am Rande die Sportart ge-
zeigt.

Frage: Du bist also quasi »ins kalte Was-
ser...« ?
Wolfi: Ja, aber mir wurde von allen Seiten
jegliche Hilfe zugesichert und gesagt: »Mit-
einander schaffen wir das!«

Frage: Was hast du bisher für Eindrücke?
Wolfi: Man hat als »Nichtbehinderter« ei-
gentlich Berührungsängste, man könnte et-
was falsch machen/sagen, aber ich erkann-
te, da sind Leute, die ihr Handycap mit Hu-
mor meistern! Als ich das erste Mal zum
Training kam, hatte ich schon etwas Beden-
ken, aber nach wenigen Minuten war das
»Eis« gebrochen! Roland Utz sagte mir mal,
er glaube, das ginge gut, weil ich keine Vor-
behalte habe.

Frage: Bist du schon mal in einem E-Roll-
stuhl gesessen?
Wolfi: Nein, aber es steht an.

Frage: Was willst du mit den Munich-An-
imals ereichen?
Wolfi: Den Erfolg! Wenn ich etwas anpacke,
dann richtig!

Danke für das Interview!

Unsere neue Homepage ist da!  In neuem
»Gewand« ist sie  im Internet unter:
www.munichanimals.de
Die Homepage beinhaltet: 

● neue Fotos der 1. und 2. Mannschaft. 
● Eine mit Bildern und Zeichnungen erklä-

rende Seite über unseren Sport.
● Der TSV-Forstenried wird vorgestellt.
● Die Bundesliga mit aktuellen, und ver-

gangenen Spielergebnissen mit Tabel-
len.

● Fotogalerie von Veranstaltungen mit uns.
● Links von anderen E-Hockeymannschaf-

ten im In- und Ausland!
● Sponsorenseite, Spendenmöglichkeiten
● Downloads, Gästebuch, Impressum u.a.

Am 27. März 2010 fand der 3. Bundesliga-
spieltag in Messel statt. Unsere 1. Mann-
schaft versuchte, mit Siegen die Animals auf
Meisterschaftskurs zu halten! 
Ergebnisse mit Münchner Beteiligung:
Rolli Teufel Lwshfn. - Munich Animals    2 : 7
Torpedo Ladenburg -Munich Animals     3 : 1
Munich Animals -Ruhrrollers Essen        1 : 1
Nach dem 3. Spieltag belegen die Munich-
Animals den 3. Platz in der 1. Bundesliga.
(Näheres auf unserer neuen Homepage).
Bis bald

Karl Niederreuther

The Munich Animals – 
diesmal Ausrichter des 
internationalen Turniers

Seit meinem letzten Munich Animals Bericht
ist jede Menge passiert. An erster Stelle ist
da natürlich unser internationales Turnier
am 27. und 28. August in der Halle an der
Gaißacherstraße zu nennen. Und wenn ich
sage international, dann war es diesmal
auch so. Neben den besten deutschen
Mannschaften traten starke Teams aus
Tschechien, der Schweiz, den Niederlanden,
Italien und Slowenien an. Es war ein hoch-
klassiges Feld. Wir hatten uns lange darauf
vorbereitet und waren froh, als es endlich
begann.
Schon ziemlich früh zeigte sich, dass wir
uns nicht zu viel versprochen hatten. 
Die Spiele waren von Anfang an hochklassig
oder zumindest spannend. Schnell war klar,
dass es keinen absoluten Top-Favoriten gab
und mehrere Mannschaften beim Turnier-
sieg ein Wörtchen mitreden würden. Leider
traf das nicht so ganz auf die beiden Münch-
ner Mannschaften zu. Im Vergleich zum letz-
ten Turnier sollte zwar alles besser werden.

Doch unsere 2. Mannschaft konnte sich trotz
großem Einsatz und viel Kampfgeist – und
beeinträchtigt durch ein wenig Pech – nicht
verbessern. Platz 12 war (wie beim letzten
Mal) dann der Lohn. Die Mannschaft hat sich
aber nichts vorzuwerfen. Denn sie war in
diesem hochklassigen Feld großer Außensei-
ter und hat alles gegeben, was möglich war. 
Gemessen an den Möglichkeiten lief es bei
der 1. Mannschaft auch nicht gut. 

Knapp daneben
Mit dem Halbfinale hatten wir schon gerech-
net. Es war auch spannend bis zum Ende
des letzten Gruppenspiels, doch dann wurde
das Ziel doch noch knapp verfehlt. Wobei
man schon sagen muss, dass auch hier im
Lauf der beiden Turniertage einiges an Pech
zusammenkam, was unterm Strich zu einem
enttäuschenden 6. Turnierplatz führte. 
Als Gastgeber hatten wir diesmal also be-
dauerlicherweise nichts mit der Medaillen-
vergabe zu tun. Über ein gutes und hoch-
klassiges Turnier haben wir uns aber doch
gefreut. Zum Turnierabschluss gab es übri-
gens ein furioses Finale zwischen den
niederländischen Mannschaften aus Rotter-
dam und Beesterzwaag, in dem sich Be-
esterzwaag mit 7:6 nach Verlängerung an
die Spitze spielen konnte. Ladenburg hielt
mit Platz 3 die deutsche Fahne hoch. Die
Italiener konnten mit dem 4. Platz von Mai-
land durchaus zufrieden sein. Insgesamt ein
gut organisiertes Turnier, das allen Mann-
schaften viel Spaß bereitete.
An dieser Stelle geht unser Dank an alle, die
dieses Turnier mit ihrem Einsatz zu einer
runden Veranstaltung werden ließen. Das ist
immer viel Arbeit. Ohne euch hätten wir’s si-
cher nicht geschafft. So, das war’s aktuell
von den Munich Animals. Tschüs!

Holger Link

Elektrorollstuhl-Hockey

19

TSV-Magazin_4-2010_NEU_TSV-Aktuell 4-2007  02.12.10  02:16  Seite 19



Münchner Meisterschaft
Am 18. September fand die offene Münch-
ner Meisterschaft beim ESV Neuaubing statt.
Zur Vorbereitung bzw. als Testwettkampf für
die Mannschaftskämpfe gingen Kathrin Eibl
und Kieu Tien Cuong an die Hantel. Beide
waren schon in guter Form und hatten je-
weils nur einen Fehlversuch. »Kwang« wur-
de Vizemeister und Kathrin sicherte sich ih-
ren ersten Meistertitel. Dabei stellte sie, wie
schon in all den vergangen Kämpfen, in al-
len Disziplinen neue Bestleistungen auf.
Sein Debüt im TSV-Trikot gab der 15-jährige
David Schmidt. Erst seit kurzem an der Han-
tel und schon guter Technik überzeugte er
mit sechs gültigen Versuchen. Der Lohn war
Platz zwei.

Start in die Bayernliga
Nach dem letzten Wettkampf der abgelaufe-
nen Saison war sich die Mannschaft einig,
einen Aufstieg in die Bayernliga zu wagen.
So ist es nach 1983, 1989, 1992/93 und
2006/07 der fünfte Auftritt in dieser »er-
lauchten« Klasse. Unsere Erfahrungen waren
nicht gut, nur ein Sieg und jeweils wieder
der Abstieg. Die Ergebnisse der letzten Bay-
ernligasaison aber ließen uns hoffen. Außer-
dem wird die Mannschaft endlich durch
Danny Sembach verstärkt. Endlich deshalb,
da Danny bereits im September 2001 zum

TSV stieß, aber leider nur bei Einzelmeister-
schaften an den Start ging. Seine Mann-
schaftskämpfe bestritt er bis dato beim AC
1892 Weinheim in der zweiten Bundesliga. 

Die Saison 2010/2011 ist zwar schon in vol-
lem Gang, die zukünftigen Paarungen aber
der Vollständigkeit noch im Überblick:
18.12.2010 – 
Auswärtskampf beim TB 03 Roding
29.01.2011 – 
Heimkampf gegen Eichenauer SV
12.02.2011 – 
Auswärtskampf beim TSV Erding
26.02.2011 – 
Heimkampf gegen TSV Regen

Kurzinfo zum neuen Regelwerk:
Entgegen dem letzten Jahr erfolgt die Wer-
tung wieder nach dem Relativabzug gemäß
einer Relativabzugstabelle und nicht nach
Sinclairpunkten. Völlig neu ist, dass bis zu
zwei Ersatzleute, die bereits beim Wiegen
festgelegt werden müssen, starten können.
Dies lässt große Möglichkeiten zum Taktie-
ren zu. Auch die Verteilung der Siegerpunkte
ist neu, die nun getrennt erfolgt. Relativsie-
ger Reißen – 1 Punkt, Relativsieger Stoßen –
1 Punkt und Gesamtrelativsieger – 1 Punkt.
Es sind somit Siege mit 3 : 0 und 2 : 1 Punk-
ten möglich.

Der erste Wettkampf war dann gleich
spannend und hochdramatisch. Erst mit

Gewichtheben
Abteilungsleiter: 
Robert Vogl
Tel.: 3 23 12 58

Die Leistungen im Einzelnen:
Reißen Stoßen Zweikampf Relativ

Eibl Kathrin 55 68 123 41,0
David Schmidt 48 59 107 7,0
Kieu Tien Cuong 45 60 105 44,0

Fußballsenioren
Abteilungsleiter: 
Hidajet Bedak
Tel.: 53 88 76 00

Nutzen Sie Ihre Vorteile im Einkauf

als Mitglied des TSV Forstenried.

Winterthurer Straße 5  (Sparkassenhochhaus)

81476 München
Telefon (089) 7558104 · Fax (089) 7595563

Fußball

Durststrecke und
Durchhalteparolen
Unsere Fußball-Senioren haben es zurzeit
nicht einfach

Leider ging die letzte Saison für die Fußball-
Senioren des TSV Forstenried mit einem bit-
teren Wermutstropfen zu Ende. Die Liga
wurde nicht gehalten. Einige empfindliche
Abgänge mussten verkraftet werden. Derzeit
steht kein ausgebildeter Trainer zur Verfü-

gung. Dabei ist es sehr verdienstvoll, dass
Jasko Bedak das Amt als Spielertrainer
wahrnimmt. Die Ausgangssituation mag
nicht ideal sein. Trotzdem haben wir uns
vorgenommen, dass unsere 1. Mannschaft
in dieser Spielzeit wieder Fuß in der Kreis-
klasse fassen wird.

Im Prinzip wurde ja auch bereits ein ganz
ordentlicher Saisonstart hingelegt. Die er-
sten Spiele waren relativ erfolgreich. In den
späteren konnte dieser Level leider nicht ge-
halten werden. Und so sind wir zum Ende
der Hinrunde »nur« im Mittelfeld platziert.

Schwächephase
Fast parallel verlief die Leistungskurve der
2. Herrenmannschaft. Nach einem sehr gu-

ten Start und einem Tabellenplatz unter den
ersten Vier, kam es ebenfalls zum Rückfall
ins Mittelfeld.

Ein wichtiger Grund für diese Schwächepha-
se ist sicher der Spieler-Engpass. So mus-
sten beide Mannschaften teils nur mit der
Minimalzahl an einsatzfähigen Akteuren an-
treten. Hilft aber nichts. Die restlichen Spiele
bis zur Winterpause müssen wir so bestrei-
ten und möglichst erfolgreich abschließen. 

Mag sein, dass dann so mancher unter dem
Weihnachtsbaum nicht konzentriert an Fuß-
ball denkt. Aber 2011 muss der Ball wieder
rollen – am besten schnurstracks nach vor-
ne und treffsicher ins gegnerische Tor.
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dem allerletzten Versuch der Veranstaltung
sicherte Manfred den Sieg beim SSV Höch-
städt. Wir erreichten somit im Gesamter-
gebnis 400 Gramm mehr und gewannen
knapp mit 253,1 zu 252,7 Relativpunkten.
Das Reißen gewannen wir ebenfalls mit
64,8 zu 55,5, das Stoßen ging mit 197,2 zu
188,3 an den Gegner. Der Kampf wurde so-
mit mit 2 : 1 für den TSV gewertet. Beide
Mannschaften gingen äußerst diszipliniert
zu Werke und hatten nur wenige Fehlversu-
che (TSV sieben, Höchstädt sechs). Danny
hatte einen gelungenen Einstand und war
ohne Fehlversuch stärkster Punktesammler.
Ebenfalls fehlerfrei, und die nächsten Punk-
telieferanten waren Dieter und Kathrin. In ih-
rem 10.Wettkampf zeigte sie sich erneut
technisch verbessert und wurde mit vier
neuen Bestleistungen belohnt. Fast zum
Eklat kam es gegen Ende des Kampfes, als
der zweite Versuch von Manfred ungültig
gewertet wurde. Heftige, lautstarke Wort-
wechsel, zweifelhafte Erklärungsversuche
seitens des Kampfrichters (angeblich fal-
sche Technik), Einblick in das Regelwerk
wurde gefordert. Es ging rund. Minutenlange
Unterbrechung war die Folge (die nächsten
Heber standen eigentlich schon parat). Der
Höhepunkt war dann, als der Kampfrichter
vor dem letzten Versuch von Manni einen
Personenschutz vom TSV-Betreuer einfor-
derte. Soweit kam es dann doch nicht, denn
die Antwort wurde an der Hantel gegeben.
Mit einer gehörigen Portion Wut beförderte
Manfred die Hantel nach oben und der
Kampf war gewonnen. Angemerkt an dieser
Stelle. Der vermeintlich »ungültige Versuch«
war neutral bewertet gültig. Mit dem Kampf-

richter gab es bereits beim Wiegen erste
Differenzen. Aber Georg Nerlinger war sich
der Regeln sicher und gab zu Recht kontra
und behielt Recht. Noch ein zusätzliches
Sonderlob für ihn an dieser Stelle. Er gab
unsere Steigerungen bzw. Gewichte punkt-
und zeitgenau beim Protokollführer an und
rechnete in der entscheidenden Phase die
erforderlichen Lasten (ohne technische
Hilfsmittel). Dieser spannende Wettkampf
hätte mehr Zuschauer verdient. Gerade mal
20 Zuschauer verloren sich in der großen
Turnhalle.

Der zweite Wettkampf hatte nicht diese
Dramatik, war aber dennoch spannend. Über
40 Zuschauer im gut füllten Trainingsraum
sahen jeweils einen TSV-Sieg in den drei
Teildisziplinen gegen den TSV Röthenbach.
Gesamtergebnis 233,3 : 192,7, Reißen 59,4:
46,2, Stoßen 173,9 : 146,5, 3 : 0 Punkte. 

Wir mussten auf »Kwang« (Urlaub) und Man-
fred (leicht »angeschlagen«) verzichten. Da-
durch kam David Schmidt zum ersten
Mann schaftskampf und Marina Nerlinger zu
ihrem allerersten Einsatz im TSV-Trikot. Bei-
de absolvierten ihre Versuche ausgezeich-
net. Marina, nun die zweite Frau beim TSV,
hatte nur einen Fehlversuch und mit 28
Punkten einen wirklich respektablen Ein-
stand (und »viel Luft nach oben«). David
konnte sich im Reißen zwar verbessern,
musste den Wettkampf aber aus taktischen
Gründen abbrechen. Der Grund war nur eine
Vorsichtsmaßnahme, da wir nach dem Rei-
ßen nur knapp mit 13 Kilo in Front lagen und
den Gesamtsieg absichern wollten. So ab-
solvierte Noe Manuel (trotz Trainingsrück -
stand und Blinddarmreizung) das Stoßen.
David machte im Warmmachraum weiter
und verbesserte sich auch hier und hätte 11
Relativpunkte erzielt. Auch hier ist noch viel
Potenzial. Nach diesen beiden Kämpfen ste-
hen wir völlig überraschend mit 5 : 1 Punk-
ten auf dem 2. Platz. 

Manfred Nerlinger »50«
Am 27.09.2010 feierte Manfred Nerlinger
auf der Wiesn seinen 50. Geburtstag, 
Manfred ist bis heute das Aushängeschild
der Abteilung. Er starte bei vier (!) Olympia-
den (1984 Los Angeles, 1988 Seoul, 1992
Barcelona, 1996 Atlanta) und holte dabei
drei Medaillen, war mehrfach Welt-, Europa-
und Deutscher Meister, errang 30 internatio-
nale Medaillen und stellte 37 deutsche Re-
korde auf. 1993 war er sogar Inhaber des
Weltrekords im Stoßen mit 247,5 Kilo. Nach
den Anfangsjahren beim TSV (1973 – 1983)
wechselte er zu verschiedenen Bundesligi-
sten (ESV Neuaubing, ASV Ladenburg, TSV
Regen und den AC Soest) und kehrte 1997
wieder zu seinen Wurzeln zurück. In Köln

Die Leistungen im Einzelnen:
Reißen Stoßen Zweikampf Relativ

Eibl Kathrin 57 69 126 48,0
Kieu Tien Cuong 45 58 103 42,0
Vogl Robert 85 120 205 23,5
Frey Dieter 92 122 214 49,6
Sembach Danny 92 120 212 73,0
Nerlinger Manfred 109 130 239 17,0

Marina Nerlinger – zweite Heberin beim TSV
Hoffnungsvoller Nachwuchs – David Schmidt

Die Leistungen im Einzelnen:
Reißen Stoßen Zweikampf Relativ

Nerlinger Marina 30 39 69 28,0
Eibl Kathrin 54 68 122 43,0
Schmidt David 52 — — —
Vogl Robert 84 122 205 26,0
Frey Dieter 94 122 216 50,8
Danny Sembach 92 115 207 71,0
Manuel Noe — 120 — 14,5
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Gewichtheben

absolvierte er erfolgreich die Ausbildung
zum Diplomtrainer und war anschließend
Bundestrainer für Jugend und Junioren. Auf
Grund dieser Erfolge wurde er auch zum Eh-
renmitglied ernannt. Manni ist seit letzter
Saison auch wieder aktiv bei den Mann-
schaftskämpfen. Wir wünschen ihm alles
Gute für die Zukunft und noch viele aktive
Jahre als Gewichtheber.

Konrad Hartl sen. »75«
Am 04.10.2010 feierte Konrad Hartl sen.
seinen 75. Geburtstag. Konrad ist seit dem
01.01.64 Mitglied beim TSV, war nach seiner
Ausbildung zum Fachübungsleiter für Ge-
wichtheben maßgeblich an der Verjüngung
der damaligen Mannschaft beteiligt und
widmete einen großen Teil seiner Freizeit
dem Jugendtraining. Nach 34 Wettkämpfen
(05/66 bis 11/87) verabschiedete er sich
von der aktiven Heberszene und konzen-
trierte sich fortan ausschließlich auf die
Funktionärstätigkeit. Abteilungsleiter von
1969 bis 1994. Präsident des Bayerischen
Gewichtheberverbandes (84 – 92) mit Er-
nennung zum Ehrenpräsident. Ausbildung
zum B-Trainer und jahrelange Tätigkeit als
Kampfrichter. Beim TSV war er von 1996 bis

1999 Beisitzer (Sportwart) in der Vereinslei-
tung unter Hermann Wolf und von 1999 bis
2005 unter Walter Hertel der 2.Vorsitzende
und als Pressewart verantwortlich für die
Vereinszeitung und die Berichterstattung im
Sendlinger Anzeiger. Dieses langjährige En-
gagement wurde natürlich mit Vereinseh-
rungen belohnt. 1977 Verdienstnadel in
Bronze, 1979 silberne Verdienstnadel, 1987
die goldene Verdienstnadel und seit 1993
besitzt er die Ehrenmitgliedschaft. Nach
dem Heimkampf gegen Röthenbach über-
reichte Abteilungsleiter Robert Vogl eine
Armbanduhr. Auf diesem Wege wünschen
wir unserem »Ha.se.« noch einmal alles er-

denklich Gute, Kraft, Gesundheit, Spaß im
Training und weiterhin Freude mit und an
seinen ehemaligen »Auszubildenden«.

Jahreswechsel
Wir bedanken uns wieder bei allen Fans,
Gönnern und Förderern für die Unterstüt-
zung im abgelaufenen Jahr und für ihr Inter-
esse an unserem Sport.
Wir wünschen allen ein gesundes, friedli-
ches und erfolgreiches neues Jahr. 

Bis 2011
Bertram Burner

Robert Vogl gratuliert Hartl Konrad sen.
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Auf dem Weg zum neuen
Kader der Herren 1

Die Saison 2009/10 endete ja eher enttäu-
schend. Als Folge stiegen mehrere Stamm-
spieler und der Trainer aus. Und so konnte
unser neuer Trainer Alfred Graf erst Ende Ju-
ni damit beginnen, aus den verbliebenen,
dem TSV Forstenried langjährig verbunde-
nen Spielern und den Talenten der letztjähri-
gen/aktuellen A-Jugend eine »echte« Mann-
schaft zu formen. Dazu gehört die Bereit-
schaft, dass jeder mit und für die anderen
Akteure spielt. Dazu gehören aber auch
Kampfgeist und voller Einsatz, um den Ver-
bleib in der Bezirksliga zu sichern.
Die Zusammenarbeit mit dem A-Jugend-
Trainer Pedro Sacher klappt bereits bestens.
Vorteil: Beide Mannschaften teilen sich seit
neuestem die Halle und absolvieren einen
Teil des Trainings gemeinsam. 
In der Vorbereitung auf die neue Saison ha-

ben die Spieler kräftig an und mit diversen
Geräten trainiert. So etwa mit Schaumstoff-
balken, Ringen, Bänken und Medizinbällen.
Schwitzen war die Devise! Daneben wurde
aber auch schon so manche wichtige Auslö-
sehandlung einstudiert. Großes Augenmerk
wurde auf die Verbesserung des Abwehr-
und Torwartspiels gelegt. In den Vorberei-
tungsspielen ließen sich dann auch schon
durchaus positive Ansätze entdecken.
Leider konnte Trainer Graf bisher wegen Ver-
letzung, schulischen, beruflichen und teils
auch interessensbedingten Gründen noch
kein annährend komplettes Kader aufstellen;
und das weder im Training noch im Spiel.
Das führt bei der ohnehin sehr dünnen
Mannschaftsstärke leider schnell dazu, dass
positive Ansätze nicht in zählbare Erfolge
umgemünzt werden. Unsere aktuelle Plat-
zierung als Tabellen-Schlusslicht zeigt das
deutlich. 
Die Hoffnung aber stirbt zuletzt. Und so glau-
ben wir fest daran, dass wir den Nichtabstieg
als Saisonziel doch noch realisieren können.
Schließlich stehen fünf der sechs Spiele ge-
gen unsere direkten Konkurrenten im Ab-
stiegskampf noch aus, darunter auch drei
Heimspiele, die erst in der Rückrunde steigen. 

Männliche Handball-Jugend B
Erst mal wieder richtig Tritt fassen
Ein kurzer Status quo unserer männlichen
Handball-Jugend B zeigt, wo der Kader der-
zeit steht: Nach vier Niederlagen in Folge
stand am 07.11. mit dem Auswärtsspiel in
Schliersee die nächste Bewährungsprobe
an. Aufgrund der Verletztenliste und der
Herbstferien konnte man sich dafür aber
auch keine großen Chancen ausrechnen.
Schließlich hat Schliersee gegen Ebersberg
schon einen Punkt geholt. Den Herbst und
Winter über wird dann aber endlich wieder
konsequent trainiert. Die Verletztenliste wird
sich hoffentlich verkürzen. Schauen wir mal,
wie wir nach dem Spiel gegen Brannenburg
am 14.11. strategisch weiterdenken.

Ganz oben auf der Tabelle: 
männliche Handball-Jugend C1
Die konsequente Jugendarbeit unserer Ab-
teilung zahlt sich nach wie vor aus.
Vor eineinhalb Jahren übernahm ich ein
Team, das die wichtigsten Fähigkeiten in der
damaligen D-Jugend von Trainer Helmut be-
reits erlernt hatte. So musste ich nicht mehr
aufwendig das Fangen und Passen üben,
sondern konnte mich gleich auf den takti-

Handball

Handball
Abteilungsleiter: 
Peter Braun
Tel.: 7 91 21 36
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schen Bereich konzentrieren. Das zahlte
sich sehr schnell aus. Unsere C-Jugend hat
gleich noch in der letzten Saison in der
höchsten oberbayrischen Spielklasse den Vi-
zemeistertitel errungen.
Dieses Jahr gab es dann auch noch Verstär-
kung vom Nachbarverein. Zusätzlich setzen
sich unsere D-Jugend-Nachrücker ein, um
nun auch auf Landesebene ein gewichtiges
Wort mitzureden.
Die Qualifikationsrunden überstanden wir
souverän ohne Punktverlust. Auch im ersten
Drittel der noch jungen Saison konnten wir
unserer Favoritenrolle gerecht werden. Der-
zeit sind wir an der Tabellenspitze; und das,
obwohl die Vorzeichen hierfür mehr als
schlecht standen. Zum einen fehlte in den
ersten vier Partien mit Michi Schreib einer
unserer Top-Spieler wegen einer Handver-
letzung. Zum anderen werden die Trainings-
bedingungen immer schlechter. Denn die
Schulen drängen nun immer länger in die
Hallen und verkürzen unsere sowieso schon 
geringen Trainingszeiten.
Umso toller ist die Leistung unserer Jungs,
zu der auch unser neuer Trainerkollege Jo-
hannes Salziger wichtige Beiträge leistet. Er
hat sich bereit erklärt, den überwiegend jün-
geren Jahrgang zu betreuen. Dadurch kön-
nen wir unsere Trainingseinheiten intensiver
gestalten und noch weiter an der Ausge-
glichenheit des Kaders feilen. Gerade das ist
ja die Stärke unseres Teams. Neben dem ex-
trem hohen Spieltempo tragen sich regel-
mäßig alle Feldspieler in die Torschützenliste
ein und machen uns für die Gegner extrem
unberechenbar. Durchschnittlich 40 Tore in

nur 50 Spielminuten zeigen diesen Spielvor-
teil deutlich. Der TSV Forstenried ist ja seit
einigen Jahren bayernweit bekannt und ge-
fürchtet für seinen schnellen und modernen
Jugendhandball. Und auch wenn es noch ei-
nige Zeit dauert, diese Erfolgsstrategie bis in
den Seniorenbereich durchzusetzen: Wir
sind auf dem besten Weg. Dabei hilft uns die
überaus engagierte Arbeit unserer Abtei-
lungsleitung, die es immer wieder schafft,
die Rahmenbedingungen erträglich zu ge-
stalten. Vielen Dank für euer Engagement!

Gastspiel beim Jugendturnier in
Gundelfingen
Nachdem unser letztjähriger sportlicher Aus-
flug ins Schwabenländle buchstäblich ins
Wasser gefallen war, starteten wir Ende Juni
einen neuen Versuch, mit mehreren Jugend-
mannschaften ein ganzes Wochenende ins
Handballlager zu gehen. Ausgeschlafen und
pünktlich am Samstagmorgen um 6.45 Uhr
ging es los. 29 Jungs und Mädels unserer
männlichen D-/C- und der weiblichen C-Ju-
gend sowie 7 Betreuer, 5 Eltern und 3 Fans
starteten zum Übernachtungsturnier ins
schwäbische Gundelfingen. Tolles Wetter
war angesagt, in Windeseile waren am Ziel-
ort rund um unseren neuen Pavillon die Zel-
te aufgebaut. 
Auch die Vorbereitung auf die vielen Spiele
der Kids lief hochprofessionell; hatten die
mitgereisten Eltern doch die Obstabteilung
des nahen Supermarkts geplündert, um uns
alle mit Vitaminen aufzutanken. Gleich an
dieser Stelle ein riesiges Dankeschön an die
Eltern Sabine und Helmut, James, Martin

und Frank, die uns neben ihrer Tätigkeit als
Vitamin-Scouts auch als Fahrdienst, Zelt-
bauer und Aufsichtspersonen exzellent
unterstützt haben. Ohne euch wäre dieser
Ausflug nicht möglich gewesen!
Das ganze Wochenende lang wurde es kei-
nem langweilig: Wir eilten von einem Hand-
ballfeld zum anderen, um zu schauen und
anzufeuern. Spielten die Kids gerade mal
nicht, hatte die Wasserrutsche ausgiebig Ar-
beit, und auch die Sonne war pausenlos im
Einsatz, um nasse und verschwitzte Trikots
eilig zu trocknen. 
Das Abendprogramm stellte uns Betreuer
dann vor eine weitere anspruchsvolle Aufga-
be. Denn 29 Jugendliche beaufsichtigen, die
ständig zwischen Disco und Zeltplatz pen-
deln, ist alles andere als einfach. Aber der
Nachwuchs verhielt sich größtenteils vor-
bildlich und kleine Ausbüchsversuche wur-
den schnell entdeckt; beispielsweise der
Versuch, sich vorne freundlichst ins Zelt zu
verabschieden, um dann flink durch den
»Hinterausgang« zu entwischen ... Kompli-
ment! Sven, der wachsame Trainer unserer
männlichen D-Jugend hat es doch tatsäch-
lich geschafft, alle seine Schäfchen noch vor
Mitternacht in die Zelte zu packen. Dass
trotzdem die ganze Nacht über Stimmen zu
hören waren und so manches Kind fleißig
um die Zelte schlich, hat unsere Bewunde-
rung für Sven’s Autorität dann aber wieder
etwas abgekühlt. Dafür war die Begeiste-
rung umso größer, als speziell unsere Jungs
am Sonntag auch ohne viel Schlaf noch zu
erstaunlichen sportlichen Leistungen fähig
waren. 
Ach ja, neben all dem wurde natürlich auch
erfolgreich Handball gespielt: Unsere männ-
liche D-Jugend schnitt mit dem 4. Platz un-
ter 14 Mannschaften am besten ab. Die
männliche C landete auf Platz 7 unter
immerhin 27 Teams. Und unsere C-Mädels
machten den 10. Platz aus 19 Mannschaf-
ten. Wir finden, mit diesen Ergebnissen kön-
nen wir zufrieden sein. Denn besonders un-
sere C-Jugenden waren zahlenmäßig zu
wenig und konnten nur spielen, weil wir sie
durch Spieler der zweiten Garde und der
jüngeren Mannschaften »aufgeforstet« ha-
ben. Ein ganz spezielles Dankeschön des-
halb an dieser Stelle an die vier Mädels der
weiblichen D und die Jungs der männlichen
C 2, die hier einen super Einsatz gezeigt ha-
ben. 
Fazit: Ein super Handballwochenende im
Schwäbischen mit allem, was dazu gehört;
vor allem aber mit der guten Aussicht, das
Ganze im nächsten Jahr zu wiederholen. 

Handball

40  
Jahre

Bei uns kannst Du Deine Ausbildung in folgenden Klassen machen: Mofa, M, A1, A, B, BE.

In unseren Fahrschulen kannst Du 2 x in der Woche den Theorieunterricht besuchen.

Lehrmaterial erhältst Du modern per USB-Stick oder in Papierform, je nach Wahl.

WO? Direkt an der U 3!
Haltestelle: „Forstenrieder Allee“ oder „Fürstenried-West“ (Engadiner Straße).

Weitere Infos findest Du unter   www.fahrschule-kempter.de

Oder im Büro, zu den Öffnungszeiten:

Forstenrieder Allee 78:       DI und DO von 17.00 - 19.00 Uhr  / Tel. 75 39 33

Engadiner Straße 2:          MI und FR von 16.00 - 18.30 Uhr / Tel. 75 80 07
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Wettkampfrückblick

Senioren
Fast zur Gewohnheit sind vordere Plätze un-
serer Damen geworden. Bei der Senioren-
Europameisterschaft in Nyiregyhaza (Un-
garn) lief Bianca Meyer (W35) über 10.000
m mit 38:20, 96 Min. auf Platz 2 und Ulrike
Belschner (W45) über 800m auf Platz 7. Bei
der Bayerischen Seniorenmeisterschaft in
Passau erreichte Monika Maier (W50) im
Hochsprung mit 1,40 m Platz 2.

Aktive (Männer/Frauen)
Nach einer durchwachsenen Saison konnte
sich Matthias Ewender über 5000m bei der
bayerischen Meisterschaft in München Platz
2 in 14:50,44 Min. vor seinem LG-Kollegen
Hansi Hillebrand in 14:51,40 Min. sichern.
Auf der eher als Trainingsstrecke gelaufene
3000-m-Strecke lag Matthias beim Sport-
fest in Ingolstadt mit 8:35,58 Min. zu
8:26,30 Min. noch etwas hinten.

Schüler/innen
Seine bislang erfolgreichste Saison krönte
Jonas Bonewit bei der Bayerischen Schü-
lermehrkampfmeisterschaft in Mühldorf mit
dem 1. Platz im 8-Kampf mit 4454 Punkten
(Einzelleistungen: 80mHü 11,88 Sek.- Weit
5,51m - Kugel 12,30m – Hoch 1,55m – Di-
skus 40,12 m – Stabhoch 2,80m – Speer
49,90m – 1000m 3:06,17 Min.). Zusammen
mit seinem Vereinskollegen Valentin Anton,
der Platz 7 mit 3994 Punkte erreichte (Ein-
zelleistungen: 80mHü 13,03 Sek.- Weit
5,47m - Kugel 10,31m – Hoch 1,67m – Di-
skus 30,42 m – Stabhoch 2,40m – Speer
30,97m – 1000m 3:21,51 Min.) und Moritz
Hocher vom TSV München-Ost  gewann er
mit der LG SWM auch noch die Mann-
schaftswertung.

Bei der Oberbayerischen Mehrkampfmeis -
terschaft der Schüler/innen B in Rosenheim
kam Fabian Nadegger auf Platz 7 (1893
Punkte), Sabrina Reusch auf Platz 11 (1998
Punkte) und Felicitas Rixgens auf Platz 12
(1987 Punkte).

Die erfolgreichsten Teilnehmer/innen der
Münchner Schülermeisterschaften im Dan-

testadion waren: Florian Reusch (M14) mit
Platz 4 im Speerwurf mit 28,50 m; Fabian
Nadegger (M13) mit Platz 4 im Speerwurf
mit 22,41 m; Felicitas Rixgens (W12) mit
Platz 4 im Hochsprung mit 1,30 m; Kristina
Kollo (W13) mit Platz 4 über 75m in 10,99
Sek.; Simone Tuyisbe (W12) mit Platz 3 über
60m Hürden in 12,21 Sek.; die 4x50m-Staf-
fel der Schülerinnen C (Jannika Bonewit –
Franziska Mayer – Ivon Kasalo – Steffi Merz)
mit Platz 3 in 30,49 Sek.; Franziska Mayer
(W11) mit Platz 2 über 50m in 7,82 Sek. und
im Weitsprung mit 4,02m; Jannika Bonewit
(W11) mit Platz 2 über 800m in 2:52,91 Min.
und Platz 3 im Weitsprung mit 4,01 m und
Ivona Kasalo (W11) mit Platz 3 im Schlag-
ballwurf mit 30,00 m.

Abendsportfeste  des TSV Forstenried
(16. Juni und 14 Juli.) im Dantestadion
Trotz der besonderen witterungsbedingten
Extreme waren beide Veranstaltungen heuer
wieder erfolgreich. Am 16. Juni kam trotz
Dauerregens und eisigen Temperaturen Bay-
erns Laufelite ins Dantestadion. Mit 265 Teil-
nehmer/innen aus 50 Vereinen konnten wir
mit 28 Kampfrichter/innen und Helfer/innen
die Veranstaltung gerade noch vor der Flut-
lichteinschaltung zu Ende führen. Am 14.
Juli waren dann trotz 34 Grad im Schatten
275 Starter aus 53 Vereinen da, um noch-
mals einen Test vor den letzten Meister-
schaften zu absolvieren. Die Abteilungslei-
tung dankt unseren vielen Heferinnen und
Helfern (u. a. Johanna und Sonja Schau-

mann, Erika Schmidbauer, Ingrid van Taack,
Gudrun Cantzler mit Kindern, Sabine König
mit Kindern) für die tatkräftige Unterstüt-
zung, ohne die solche Veranstaltungen nicht
durchzuführen sind.

Leichtathletik-Termine 2011
Für 31. März ist die Abteilungsversammlung
mit Neuwahlen (im Vereinsheim) geplant.
Am Sonntag, 10. April, wird wieder eine
Kampfrichterausbildung durchgeführt, der
Ort wird noch bekannt gegeben. 
Im kommenden Jahr sind wieder 2 Sportab-
zeichen-Abnahmetermine (Juli und Septem-
ber) auf der Bezirkssportanlage und 2
Abendsportfeste im Dantestadion (Juni/Juli)
geplant und die Mitwirkung bei den Münch-
ner Schülersportfesten. Genauere Informa-
tionen zu den Sportveranstaltungen, u. a.
Ausschreibungen und Zeitpläne sind unter
www.m-leichtathletik.de veröffentlicht so-
wie unter der Homepage des BLV www.blv-
sport.de. Informationen zur und über die LG
SWM erfahrt Ihr unter www.lg-swm.de.

Sportwochen 2011 (Vorschau)

Sportwoche des MRRC, in Cecina-Mare,
Toscana (Italien), 16.–23.4.2010
Das Training ist überwiegend auf Ausdauer
(Laufen, Radfahren) ausgerichtet. Die Teil-
nehmer/innen sollten in jedem Fall bereits
vorher eine gute Ausdauer haben. Bei Schü-
lern sollte ein Elternteil mit dabei sein, da es
keine Ganztagesbetreuung gibt.

Trainingslager der LG SWM (Schüler/ik-
nen, Jugend), in Brixen (Italien), 
17.-26.4.2010
Das Training ist auf Schüler und Jugendliche
(Sprint, Sprung, Wurf, Mehrkampf) ausge-
richtet. Die Teilnehmer/innen sollten dahin
regelmäßig 2 – 3 x pro Woche trainiert ha-
ben.

Trainingswoche des TSV Forstenried, in
München, 16.–21.4.2010
Für alle Schüler/innen, die in München blei-
ben und trotzdem sportlich was tun wollen,
wird bei entsprechender Nachfrage wie im
Vorjahr ein Trainingsprogramm auf der Be-
zirkssportanlage und in der Turnhalle an der
Walliser Str. 5 angeboten. Nähere Informa-
tionen / Anmeldeunterlagen gibt’s bei den
Übungsleiter/innen und Trainern.

Im April geht’s übrigens wieder mit dem
Sommertraining los.

Reinhard Maier

Leichtathletik
Abteilungsleiter: 
Reinhard Maier
Tel.: 7 55 65 24

Für die Mitwirkung und Unter-
stützung bei unseren Veranstal-
tungen und Wettkämpfen im
vergangenen Jahr möchte ich
allen Helferinnen und Helfern,
allen Eltern und den Übungs-
leitern nochmals recht herzlich

danken.

Die Abteilungsleitung wünscht
allen Mitgliedern 

ein frohes Weihnachtsfest und
viel Erfolg im neuen Jahr.
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Leichtathletik

Ankündigung zur Abteilungsversammlung der
Leichtathletikabteilung

Die Leichtathletikabteilung lädt alle Abteilungsmit-
glieder recht herzlich zur Abteilungsversammlung

mit Neuwahlen ein.
Datum: Donnerstag, 31.03.2011

Zeit: 20.00 Uhr
Ort: Vereinsgaststätte, Graubündener Str. 100 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Anträge 
4. Aussprache
5. Beschlüsse
6. Bildung eines Wahlausschusses
7. Neuwahlen Abteilungsleitung und Delegierte
8. Verschiedenes (u. a. Veranstaltungen, Termine)

Bitte Vereinsausweis mitbringen.
Stimmberechtigt sind alle Stammabteilungsmit-

glieder ab 16 Jahre.

Die Abteilungsleitung

Valentin Anton beim
Hürdenlauf

Jonas Bonewit beim Stabhochsprung

Die Siegermannschaft mit Jonas Bonewit
(Mitte), Valentin Anton (links) und Moritz
Hocher (rechts)

Fabian Nadegger
beim Hürdenlauf

Florian Reusch beim
Speerwurf Sabrina Reusch (links) und Felicitas Rixgens

(rechts) beim Sprint

Sabrina Reusch
beim Hochsprung

4x50m-Staffel (v.l.) Steffi Merz - Ivona Kasalo -
Jannika Bonewit - Franziska Mayer.

TSV-Magazin_4-2010_NEU_TSV-Aktuell 4-2007  02.12.10  02:16  Seite 26



Radtouren

27

Liebe Radtourenfreunde,

wie in den vergangenen Jahren haben wir
auch heuer Anfang November mit einer
Rück schau unsere Radtourensaison been-
det. Es war die 20. seit Gründung der Rad-
tourengruppe. An dieser Stelle erst einmal
ein herzliches Danke für eure Treue. Gleich-
zeitig geht mein Dank auch an die fünf an-
deren Radl-Scouts Ingrid, Christiane, Siggi,
Walter und Achim für ihren Einsatz. Ohne sie
wäre unser Angebot bei weitem nicht so
vielfältig.
Wie im Vorjahr führte der nasse Sommer zu
Ausfällen und Verschiebungen. Trotzdem ha-
ben wir 27 Touren durchgeführt und sind an
39 Tagen über 2 376 km geradelt. Teilge-
nommen haben 60 Radlerinnen und Radler.
5-mal ging es sonntags, 18-mal wochen-
tags und 4-mal mehrtägig in die Pedale. In-
grid führte sieben Touren über ca. 50 km
und vier Mehrtagesfahrten. Insgesamt sechs
Radl-Führer leisteten eine exzellente Arbeit. 
Am eifrigsten saßen im Sattel: Cilly Pertl (16
Touren = 1 362 km), Mariele Jäger (15 Tou-
ren = 1 250 km) und Siggi Hubert (13 Tou-
ren = 1 456 km). Insgesamt waren sieben
Radler 10-mal oder öfter dabei. Im Durch-
schnitt nahmen bis zu 11 Radl-Fans pro Tour
teil, maximal waren es 21, minimal fünf. Die
längste Tagesfahrt betrug 90, die kürzeste
50 km. 

Zu Highlights wurden wieder die Mehrtages-
fahrten: Walter führte im Mai von Karlsruhe
bis Koblenz am Rhein entlang. Im Juni durfte
ich im Frankenland von Bamberg über Co-
burg, Kronach, Kulmbach und Bayreuth nach
Forchheim führen. Die Tour von Ulm zum
Bodensee war so begehrt, dass sie eine Wo-
che später wiederholt werden musste.

Achim sprang für Christiane ein, und Siggi
führte die Wiederholungstour.
Um dem Sparaufruf unserer Vereinsleitung
zu folgen, beschränken wir uns auf die
Schilderung der Frankentour und einem
knappen Blick auf Ingrids Kurztouren.

Radeln – Duschen – Radeln in Franken
Mit unserer Mehrtagestour vom 18. bis 21.
Juni ins Frankenland hatten wir Riesen-
glück. Der Sommer ließ immer noch auf sich
warten, aber die Fahrt zum Hbf München
verlief schon mal trocken. Und so blieb es
auch bis Nürnberg. In Nürnberg hieß es um-
steigen nach Bamberg, dann erst mal losra-
deln … und schon war Duschen angesagt.
Ohne Regenbekleidung ging nichts mehr.
Am Nachmittag saßen wir im mittelalter-
lichen Seßlach bei Kaffee und Brotzeit aber
schon wieder in der Sonne. Kurz vor Coburg
ging nochmal die große Dusche von oben
an, aber das war es dann auch mit dem Re-
gen für die nächsten Tage. Leider hat die
Zeit für einen Stadtbummel in Coburg nicht
mehr gereicht. Dafür hatten wir einen ge-
mütlichen Abend im fränkischen Gasthaus
des Hotels.

An Tag 2 starteten wir mit der Auffahrt zur
Veste. Die Straße hinauf war stellenweise
ziemlich steil, dafür flitzten die Räder nach
der Besichtigung von Veste und Museum
den Berg nur so runter. Nächstes Ziel war
Kronach, früher Cranach, die Geburtsstadt
des berühmten Renaissancemalers Lukas
Cranach d. Ä. Der Aufstieg zur Rosenburg
war eine schöne Abwechslung zum Radeln,
und auch das Quartier in Fischbach, einem
kleinen Dorf im Grünen, hat Spaß gemacht. 

Tag 3 begann mit einer Besichtigung der
Plassenburg, also der 3. Festung entlang der
Tour. Der Weg führte an Mohnblumen- und
Kornblumenfeldern vorbei, wie man sie in
Oberbayern nie sieht. In Bayreuth landeten
wir erst am Abend und waren froh, eine of-
fene „Kneipe“ am Stadtrand nahe bei unse-
rer Unterkunft aufzutun. Die Beschilderung
war oft mangelhaft, die geplante Route nur
durch viel Fragen zu finden. 

An Tag 4 stand dann die anspruchsvolle
Strecke nach Forchheim am Ausläufer der
Fränkischen Schweiz im Mittelpunkt. Bis
zum Tal der Wiesent war es ein einziges Auf
und Ab, teils auf unbefestigten Wegen, teils
auch flott am Fluss entlang. In einem typisch
fränkischen Gasthaus in Kirchehrenbach
klang die Fahrt aus, bevor es dank „Bayern-

ticket-Nacht“ mit 266 Radl-km auf dem
Buckel glücklich und zufrieden wieder nach
Hause ging. Soviel also zum Thema »Radeln
in Franken«.

Euer Manfred

Ingrids knapper Rückblick auf ihr 50-km-
Kurztourenprogramm
Lange hatten wir auf gutes Wetter für unsere
Tour Nr. 1 gewartet. Dann ging’s los: Erst mit
der S-Bahn bis Icking, dann auf die Räder
und über den Höhenrücken (dickes Lob an
alle Mitradlern, die ja sonst eher flache
Strecken radeln!) bis zum Starnberger See.
Der Badestopp war ein Muss, bevor es zu-
rückging über Percha und Leutstetten.

Tour 2 wurde zum reinsten Schönwetter-
Ausritt. Diesmal war die Strecke brettleben.
Gleich zwei Seen luden zum Abkühlen ein
(Feldmochinger- und Fasanerie-See). Der
kurze Gewitterschauer auf der Heimfahrt
konnte niemanden schrecken. 

Tour 1 und 2 führten über etwas mehr als
50 km. Aber eine kleine Steigerung der Ta-
gesetappe darf doch drin sein. Besonders
erwähnen möchte ich auch noch die sponta-
ne Zusatztour nach Bernau. Sie umfasste
immerhin 63 km (Kompliment!) und half
uns, wenigstens einen Ausfalltag wieder
reinzuholen.

Nach soviel Rückblick schauen wir noch
schnell nach vorne: Die Planungsrunde
2011 startet Ende Januar. Wir informieren
euch per Aushang und E-Mail und freuen
uns mit euch auf die neue Saison.

Radtouren-
Gruppe
Manfred Oberhauser, 
Tel.: 75 49 68
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TSV-Trainer down under
Stefan Nuscheler, Tänzer der C-Klasse und
Trainer, nimmt sich ab September 2010 eine
einjährige Auszeit vom Rock ’n’ Roll und von
Deutschland. Stefan geht nach Australien
und wird dort ein Jahr lang arbeiten und den
Kontinent bereisen. »Ich freue mich darauf,
auf eigenen Beinen zu stehen. Mir ist es
vollkommen egal, welche Arbeit ich dort ver-
richten muss, und wenn ich Schafe scheren
muss«, sagte Stefan mit einem Lächeln.

»Mit seiner Auszeit geht uns ein zuverlässi-
ger Trainer für ein ganzes Jahr verloren«, so
Cathrin Poschenrieder, unsere Abteilungslei-
terin. »Wir werden Stefan vermissen, wün-
schen ihm aber auf seiner Reise alles Gute
und ganz viel Spaß.«
Stefan leitete immer das Freitagstraining.
Doch keine Sorge: Wir werden diese Lücke
schließen, bis Stefan im nächsten Jahr wie-
der bei uns ist. Dann möchte er mit seiner
Tanzpartnerin Natalie Alexander in die B-
Klasse aufsteigen und wieder durchstarten. 

TSV lädt zum Probetraining für
Jugendliche ein
Die Rock ’n’ Roll Abteilung hat die Trainings-
zeiten für die Kinder und Jugendlichen diffe-
renziert. So können die Trainer intensiver auf
die Bedürfnisse der entsprechenden Alters-
gruppen eingehen. Die Gruppe der Jugend-
lichen trainiert immer montags zwischen 19
und 20 Uhr in der Turnhalle der Schule in
der Königswieser Straße. In dieser Zeit be-
finden sich neben Trainer Klaus Wackerbarth

regelmäßig fünf Rock ’n’ Roll Paare in der
Halle. Auch freitags tanzen die Jugendlichen
in der Zeit zwischen 17.30 und 19.00 Uhr in
der Turnhalle 4 des Gymnasiums Fürstenried
West.

Mischung aus Grundlagen, Paarübungen
und Auftrittstraining
Die Jugendlichen beginnen ihr Montagstrai-
ning mit den Grundlagen des Rock ’n’ Roll.
Unter der Leitung von Klaus Wackerbarth
wärmen sich der Trainer und die Jugend-
lichen gemeinsam auf. Dehnübungen und
leichtes Konditionstraining bereiten die Ju-
gendlichen zwischen 12 und 16 Jahren auf
das bevorstehende Training vor. Im An-
schluss folgen Taktübungen und das Üben
des Grundschritts. Danach tanzen die Ju-
gendlichen miteinander. »Wir zerlegen einfa-
che akrobatische Figuren in ihre Einzelteile
und üben sie so lange, bis ich mir sicher bin,
dass diese Figuren auch ausgeführt wer-
den«, so Klaus Wackerbarth. Für Auftritte
üben die Jugendlichen auch kleinere Forma-
tionen. »Unser Ziel ist, dass wir unsere Kin-
der und auch die Jugendlichen für Auftritte
fit machen«, so Cathrin Poschenrieder. Im
Frühjahr und Sommer 2010 haben die Rock
’n’ Roller Auftritte wie auf dem Frühlingsfest
Fürstenried, auf dem 13. St.-Querin-Fest in
Giesing und auf dem Sommerfest des Lan-
desamtes für Finanzen im Lehel getanzt.

Jugend trainiert mit ihren Paten
Das Freitagstraining beginnt mit Dehnübun-
gen und Grundschritttraining. Der zweite Teil
des Trainings ist immer wieder ein Highlight
für die Jugendlichen. Gemeinsam mit ihren
Paten bereiten sie sich auf Treffs vor. Im Pa-
tensystem trainieren erfahrene Turniertänzer
mit den Jugendpaaren. Jedes Paar hat einen
Paten. Auf Treffs zeigen die Jugendlichen,
die nicht auf Turnierbasis tanzen, ihr Kön-
nen. Auf diesen Veranstaltungen haben die
Hobbytänzer die Möglichkeit, sich an eine
turnierähnliche Situation zu gewöhnen. Die-
se Situation bereitet auch auf die bevorste-
henden Auftritte vor.

Einsteiger für Jugendgruppe gesucht!
Auch für die Gruppe der jugendlichen Tänzer
besteht immer montags für Interessierte die
Möglichkeit, sich für Schnupperstunden an-
zumelden. Habt ihr Spaß am Tanzen, wollt
euch aber nicht zu Wiener Walzer und Rum-
ba bewegen, sondern zu fetziger Musik?
Dann meldet euch und eure Freundin oder
euren Freund zum Probetraining an! Wir ha-
ben einige Mädchen, die einen Tanzpartner
suchen. Jungen zwischen 12 und 16 Jahre
sind daher ganz besonders herzlich eingela-
den. Nur keine Scheu: Schreibt Cathrin Po-
schenrieder an cathrin@rrtanz.com eine E-
Mail oder ruft sie unter der Telefonnummer
089/74 99 59 64 an! Wir freuen uns auf
euch.

Trainernachwuchs für 
unsere Tänzer
Um den Kindern, Jugendlichen, Erwachse-
nen und auch den Turnierpaaren der Rock
’n‘ Roll Abteilung noch mehr kompetente
Trainer zur Seite zu stellen, machten Klaus
Wackerbarth und Roland Bachmair in die-
sem Jahr die Ausbildung zum C-Trainer. Be-
reits 2009 hatte Klaus den Kursleiter im
Rock ’n’ Roll gemacht. Der Kursleiter (Trai-
nerassistent) ist die erste Stufe auf dem
Weg zum C-Trainer. Es folgen der fachliche
Teil und der überfachliche Teil. Den fach-
lichen Teil haben Klaus und Roland in die-
sem Jahr bereits erfolgreich abgeschlossen.

Worum dreht sich der fachliche Teil?
Dieser fachliche Teil dient der Vertiefung der
Grundlagen der Musiktheorie sowie der
Grundbewegungsarten. Darüber hinaus ler-
nen die teilnehmenden Trainer, wie sie ihre
Schützlinge optimal aufwärmen, durch
Funktionsgymnastik ihre Dehnbarkeit ver-
bessern sowie mit Konditionsübungen ihre
Ausdauer optimieren können. Im nächsten
Teil der Ausbildung wird den Kursteilneh-
mern erklärt, wie sie die Grundtechnik sowie
die akrobatischen Elemente an ihre Schütz-
linge vermitteln. Zum  Abschluss der fach-
lichen Ausbildung gibt es eine praktische
Prüfung anhand einer zufällig gewählten
Akrobatikfigur. »Ich musste einem mir unbe-

Rock ’n’ Roll
Leiterin: 
Cathrin Poschenrieder
Tel.: 74 99 59 64

Rock ‘n‘ Roll
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kannten Paar den Wickler, eine B-Klasse-
Akrobatik, in einer vorgegebenen Zeit erklä-
ren, ansatzweise beibringen und Hilfestel-
lung leisten«, so Klaus. »Das war schon eine
Herausforderung.« Der überfachliche Teil der
C-Trainer-Ausbildung besteht am Ende aus
einer theoretischen Prüfung mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten wie zum Bei-
spiel Bewegungs- und Sportpraxis.

Das Ende ist in Sicht
Mehrere Monate fuhren Klaus und Roland zu
den verschiedenen Schulungsorten in Bay-
ern wie Eggenfelden oder Kipfenberg. Im
August 2010 schloss Klaus seine Ausbildung
mit der theoretischen Prüfung zum über-
fachlichen Teil ab und ist somit lizensierter
C-Trainer. Roland legt seine Theorieprüfung
zum C-Trainer im November 2010 ab.

Erstes Turnier für Caro und Ro-
land ein großer Erfolg
Carolin Steinberger und Roland Bachmair,
Tänzer der B-Klasse, ertanzten sich auf dem
Via Claudia Cup im schwäbischen Kaufering
am 9. Oktober 2010 einen unerwarteten 4.
Platz unter acht teilnehmenden Paaren. Für
Carolin und Roland war es das erste Turnier
in der zweithöchsten Startklasse im Rock ’n’
Roll. »Mit so einem Erfolg habe ich nicht ge-
rechnet. Erst war Roland lange krank, dann
habe ich mich an Schulter und Fuß verletzt.
So waren wir zu einer sehr langen Pause
gezwungen und konnten nur zwei Monate
effektiv für die B-Klasse trainieren«, so Ca-
rolin überrascht. »Mein Ziel war, dass wir
fehlerfrei durch unsere Fußtechnik- und die
Akrobatikrunden kommen. Damit wäre ich
schon sehr zufrieden gewesen«, resümiert
Roland.

Nicht auf dem Erfolg ausruhen
Bis zur Sommerpause, von Juli bis Septem-
ber, tanzten Carolin und Roland sehr erfolg-
reich in der C-Klasse. In dieser Startklasse
wurde das Paar in diesem Jahr Bayerischer
Meister und im Jahre 2009 Deutscher Vize-
meister. »Ich bin sehr stolz auf Carolin und
Roland. Mit diesem erfolgreichen Start in der
B-Klasse haben sie der Konkurrenz gezeigt,
womit sie künftig rechnen muss«, sagte
Cathrin Poschenrieder, Abteilungsleiterin für
Rock ’n’ Roll beim TSV Forstenried. »Wir
wollen uns jedoch nicht auf unserem ersten
Erfolg ausruhen oder uns gar zu sicher füh-
len. Wir werden hart an uns arbeiten und
unsere Choreografie weiter ausbauen. Im
nächsten Jahr werden zahlreiche Paare aus
der C-Klasse in die B-Klasse aufsteigen. Bis

dahin muss unsere Fußtechnik und Akroba-
tik ausgefeilt sein«, so Roland ehrgeizig.

Lisa und Klaus beenden 
die C-Klasse mit der 
Deutschen Meisterschaft

Lisa Kern und Klaus Wackerbarth, Tänzer
der C-Klasse, errangen auf der Deutschen
Meisterschaft am 16. Oktober 2010 in
Landsberg am Lech einen souveränen 11.
Platz unter Deutschlands besten Rock ’n’
Roll Paaren. In der Vorrunde legte das Paar
eine spritzige Leistung vor der siebenköpfi-
gen Jury ab. »Leider scheiterten Lisa und
Klaus in der darauf folgenden Zwischenrun-
de an der sehr starken Konkurrenz. Ich bin
jedoch sehr zufrieden mit der Platzierung
unseres Paares, und ich finde, dass die bei-
den stolz auf ihre Leistung sein können«, so
die erfreute Abteilungsleiterin Cathrin Po-
schenrieder.

Fanclub reiste zum Anfeuern mit
Lisa und Klaus waren in diesem Jahr die
einzigen Rock ’n’ Roll-Tänzer des TSV, die
an der Deutschen Meisterschaft teilnahmen.
Zur Unterstützung des Paares fuhren neben
den Familien der Tänzer auch zahlreiche
Paare des TSV mit, darunter Cathrin Po-
schenrieder und Felix Schelchshorn (A-Klas-
se), Carolin Steinberger und Roland Bach-
mair (B-Klasse) und Jessica Schmaus und
Christoph Rausch (C-Klasse). 

Nach Deutscher Meisterschaft Aufstieg in
die B-Klasse
Die diesjährige Deutsche Meisterschaft war
das letzte Turnier für Lisa und Klaus in der
C-Klasse. Das Paar steigt nun in die B-Klas-
se auf und wird sich in den nächsten Mona-
ten intensiv auf sein erstes Turnier in der
zweithöchsten Startklasse vorbereiten. «Ich
freue mich schon auf die neuen Herausfor-
derungen. Wir brauchen neue Choreografien
für die Fußtechnik und Akrobatik», so Klaus
mit Blick in die nahe Zukunft. 

Annika, Pressewartin 

Rock ‘n‘ Roll
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Schach

Abteilungsleiterin: 
Tina Zapf
Tel. 0172/7817746

Tae Kwon Do

Liebe Taekwondo-ler,
schon ist es wieder so weit: Die 4. Ausgabe
der Vereinszeitschrift ist ein untrügliches
Zeichen dafür, dass das Jahr bald endet. 
Seit der Juni-Nr. der Vereinszeitung hat sich
wieder viel getan:

Sommer-Kupprüfung
So fand am 16.07. unsere diesjährige Som-
mer-Kupprüfung statt. Auch dieses Mal nah-
men sehr viele motivierte Sportler unserer
Abteilung daran teil. Prüfer Josef Fichtner
wollte möglichst viel zu sehen bekommen,
so dass die letzten Prüfungen (zu vorgerück -
ter Stunde) ins »Treppenhaus« vor der Turn-
halle ausgelagert werden mussten. In der
Turnhalle selber hatte man uns netterweise
das Licht ausgeschaltet. Zum Glück mussten
zu diesem Zeitpunkt nur noch ein paar Bret-
ter zerschlagen werden, was trotz aller Wid-
rigkeiten bestens klappte. Unser Prüfer war

mit den Teilnehmern sehr zufrieden. Alle
konnten eine Urkunde mit nach Hause neh-
men.
An dieser Stelle nochmals Gratulation an al-
le, die den Sprung zum nächsthöheren Kup-
grad geschafft haben!

Sommerfest
Am folgenden Tag fand unser sehr gut 
besuchtes Sommerfest statt. Die Kinder
konnten nach Lust und Laune spielen, das
Grillgut war reichlich, sodass alle bestens
versorgt werden konnten. Auch der am
Nachmittag einsetzende Regen (der leider
lange nicht mehr aufhören wollte) konnte
die ausgelassene Stimmung nicht trüben.
Wir spannten einfach eine Plane und feier-
ten lustig weiter.

Showeinlage
Doch damit war dieses Wochenende noch
nicht komplett: Am Sonntag ging es in der
Früh nahtlos weiter mit dem großen Som-
merfest des TSV Forstenried. Diesmal gab es
anstelle der bekannten Ballspiele neue Ge-
schicklichkeitsübungen für die Erwachse-
nen: ein richtiger Spaß für alle! Außerdem
begeisterten P. Bauer und D. Ricken mit ihrer

tollen Taekwondo-Show, bei der Kinder und
Jugendliche ihr Können zeigen konnten. Wir
danken den Trainern ganz besonders für
diese Mühe.
Glorreich für die Abteilung ist auch, dass un-
sere Bärbel dieses Jahr wieder zum Eh-
rungsabend eingeladen wurde. Völlig richtig!
Immerhin steht sie bayernweit auf Platz 1
und deutschlandweit auf Platz 2! Gratulation
und weiter so! Der 1. Platz deutschlandweit
wartet – und ist durchaus drin!

Nachfolger gesucht
Abschließend noch ein Aufruf an alle Mitglie-
der: Tina und ich leiten die Abteilung nun
seit fast sechs Jahren. Deshalb suchen wir
für die Neuwahlen im April 2011 geeignete
Nachfolger. Auch wenn die Arbeit sehr inter-
essant ist und Freude bereitet. Es wird auch
wieder mal Zeit für »frischen Wind«. Natür-
lich stehen wir mit dem gesamten Trainer-
team immer bereit, um mit Rat und Tat zu
unterstützen. Also: Tragt eure Vorschläge und
Ideen zum Thema Abteilungsleitung fleißig
bei. Wir freuen uns auf viele Anregungen.
Und damit sportliche Grüße und viel Glück
für 2011 von 

eurer Mari

5. Forstenrieder Schachturnier

Juli 2010: Auf der Siegertreppe standen in der Gruppe U10 der stolze Gewinner Lorenz Gaudrel,
den 2. Platz belegte Sofie Klenk und auf Platz 3 kam Aris Marantidis.
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Liebe Freizeit-Tanzsportler
Mit Beginn des neuen Schuljahres fing auch
bei uns in der Tanzabteilung der regelmäßi-
ge Übungsbetrieb wieder an. Erfreulicher-
weise haben einige neue Teilnehmer den

Weg zu uns gefunden. Sie haben bei ihrem
Einsteigertrainingskurs  die Grundfiguren
unserer Gesellschaftstänze kennengelernt
und sind jetzt in der Lage, am allgemeinen
Tanztraining aktiv teilzunehmen und nicht
nur dabei zu sein. Die neuen Mitglieder er-
warten natürlich, dass ihr Tanzhorizont er-
weitert wird und die schon geübten Tänzer
haben die Gelegenheit, teilweise vergessene
Tanzfiguren aufzufrischen. Wie rasch sich
der erhoffte Übungserfolg einstellt, hängt
vom regelmäßigen Mitmachen und Üben

ab.  Ich wünsche uns allen einen guten Start
in die neue Tanzsaison und hoffe, dass sich
unsere Erwartungen erfüllen werden,

Euer Manfred Werner

Termine für unsere Jahresfeier, für weitere
Tanzabende im Bürgersaal Forum und für ei-
nen neuen Einsteigerkurs 2011 werde ich
rechtzeitig bekanntgeben.
Ein schönes Weihnachtsfest und ein gesun-
des, erfolgreiches Jahr 2011 wünscht

Euer Egon
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Tanzsport

Tanzsport
Abteilungsleiter: 
Egon Lechner
Tel.: 75 16 61

Tennis
Abteilungsleiter: 
Achim Gans
Tel.: 75 08 00 99

Liebe Tennis-Freunde,
wenn Sie diese Ausgabe der TSV Aktuell le-
sen, ist die Sommersaison schon lange be-
endet und die Kälte hat uns wahrscheinlich
fest im Griff. Während dieser Zeit ist Tennis
für viele von uns etwas sehr Ausgefallenes.
Trotzdem wünsche ich Ihnen allen, dass Sie
eine abwechslungsreiche Wintersaison erle-
ben und sich dann eben mit anderen Sport-
arten fit halten für die nächste Saison.

Die zurückliegende Saison verlief in mehre-
rer Hinsicht sehr positiv. Zunächst einmal
möchte ich die vorsichtige Prognose wagen,
dass der leichte Mitgliederschwund, der uns
in den letzten Jahren verfolgte, nun doch
gestoppt ist. Wir liegen stabil bei ca. 400
Mitgliedern, mit sanfter Tendenz nach oben.
Die Beitragseinnahmen sind leicht über dem
geplanten Budget, ein Ansporn, uns in der
neuen Saison weiter anzustrengen, um für
unsere Mitglieder attraktiv zu sein. Trotz die-
ses leichten Zuwachses müssen wir aus fi-
nanzieller Sicht weiterhin wachsam bleiben,
denn der Spielraum ist auf der Ausgabensei-
te nach wie vor eng und mit einer Reihe von
schwer kalkulierbaren Posten verbunden,
wie z. B. dem Unterhalt des Tennis-Stüberl
und der Plätze. 
Daher müssen wir auch weiterhin die Ju-
gendförderung einschränken sowie das
Ballgeld von den Mannschaften erheben, um
die Belastungen ausgewogen zu verteilen.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei den
Mannschaften bedanken, die in der Saison
trotz aller Diskussionen und einzelner kon-
troverser Meinungen mitgemacht haben, so

dass Fritz De Carli alle Gelder pünktlich er-
halten konnte.

Die Beteiligung an den Turnieren war klasse.
Wir spielten sämtliche Wettbewerbe mit
neuen Rekordteilnehmerzahlen; und das so-
gar in allen Gruppen von den Breitensport-
lern und Jugendlichen bis zu den Mann-
schaftspielern. Dafür möchte ich mich bei
allen Beteiligten und auch bei all denen be-
danken, die uns in der Vorbereitung und
Durchführung unterstützt haben. Besonders
erwähnen möchte ich unseren Trainer Mike
Schneider, der in diesem Jahr quasi als
Hans-Dampf-in-allen-Gassen einen Super-
Job gemacht hat und maßgeblich zum Er-
folg beitrug – nicht nur in der Vorbereitung
und Durchführung der Turniere, sondern
auch durch engagierte Öffentlichkeitsarbeit.
Ein herzliches Dankeschön, Mike!

Bedanken möchte ich mich auch bei den bei-
den Platzwarten, die unsere gut belegten Plät-
ze jederzeit in hervorragendem Zustand hiel-
ten. Verbesserungspotenzial gibt es immer
noch bei der Einhaltung der bekannten Regeln
zur Platzbelegung, die da z. B. sind: Belegung

nicht früher als eine Stunde vor Spielbeginn;
kein Doppel für zwei Stunden belegen, wenn
man nur Einzel spielt; nicht mit einem Gast
spielen, ohne vorher zu bezahlen usw. Es ist
schlicht und einfach ein Gebot der Fairness,
sich an solche Basics zu halten.

Erwähnen möchte ich noch, dass es uns ge-
lungen ist, durch Sponsoren einen Defibrilla-
tor für unsere Anlage zu erhalten. Er ist im
Tennis-Stüberl installiert. Für Interessierte
werden wir eine Schulung abhalten, die ins-
besondere für Platzwarte, Schiedsrichter
oder Mannschaftsführer wichtig ist.

Ich denke, wir sind momentan gut unter-
wegs. Deshalb sollten wir aber nicht die
Hände in den Schoss legen, sondern uns
weiterhin anstrengen. Wir von der Abtei-
lungsleitung sind Ihnen für jede Mithilfe
dankbar und offen für all Ihre guten Ideen.
Zögern Sie nicht, uns anzusprechen. Sie hel-
fen damit dem Verein bei einer attraktiven
Zukunftsgestaltung.

Herzlichst Ihr
Achim Gans

Alles für Pferd und Reiter
Modische Reitbekleidung 

zu Topp-Preisen
Westernreitecke · Geschenkartikel

Grosse Second-Hand-Abteilung

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.30 – 18.00 Uhr
Samstag  09.00 – 13.00 Uhr

MONIs Reitsportladen · Monika Lengauer
Kreuzhofstraße 15 · 81476 München
Tel. (089) 75 48 30 · www.monisreitsport.de
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Spielfreude und sportliche Lei-
denschaft auf allen Courts 

Der Sportwart Tennis zieht Bilanz:

Die Punktspiele 2010
Am 07. Mai 2010 begannen die Punktspiele
der Sommerrunde. 21 Mannschaften traten
an, 13 Erwachsene und 8 Jugendliche, da-
von eine Midcourt U10 Mannschaft. 

Die Clubmeisterschaft der Erwachsenen
Kaum waren die Punktspiele beendet, da
fand vom 23. bis 31. Juli auch schon die
Clubmeisterschaft der Erwachsenen um den
Berner Sport Cup statt. Ausgeschrieben wa-
ren 18 Wettbewerbe, von denen 9 ausgetra-
gen wurden. Mit 96 Teilnehmern machten so
viele mit wie noch nie in den letzten Jahren.
Trotz des pünktlich mit den ersten Spielen
einsetzenden Regens wurde das Turnier von
Trainer Mike Schneider in bewährter Weise
bis zum 31. Juli durchgeführt. Manche Be-
gegnungen fanden einfach in der Halle statt.

Das Abschlussturnier der Saison 2010
Erstmals haben wir zum Ende der Tennissai-
son am 10.10.2010 ein Abschlussturnier
veranstaltet. Bei strahlendem Sonnenschein
traten 12 Teilnehmer an. Trainer Mike
Schneider hatte auch diesmal wieder alles
top vorbereitet. Er hatte die Doppelpaarun-
gen für die ersten vier Runden und die sechs
Einzelpaarungen für Runde 5 nach Spielstär-
ke zusammengestellt, was zu sehr knappen
Ergebnissen führte. Nach einer Einspielzeit
von 10 Minuten ging es los. Jede Runde
dauerte 30 Minuten. Nach Meldung der Er-
gebnisse an die Turnierleitung wurden Paa-
rungen und Plätze flink gewechselt. Nur
knappe 2,5 Stunden und die Sieger standen
fest. Alle Teilnehmer konnten sich anschlie-
ßend bei einem Sektempfang stärken und

kleine Sachpreise mit nach hause nehmen.
Der Hauptpreis aber wurde ausgelost;
immerhin ein vom Wirt gestiftetes Essen im
Clubheim. Mit einer geselligen Feier gingen
Turnier und Saison harmonisch zu Ende.

Friedrich De Carli

Tennis kann bei jungen Spielern
punkten

Der Jugendwart bringt die Saison 
auf den Punkt

Bilanz der Clubmeisterschaften
Mit einer Rekordteilnehmerzahl von 50 Ju-
gendlichen in acht Altersklassen fanden die
diesjährigen Jugend-Vereinsmeisterschaften
statt. Wettertechnisch war dabei von extre-
mer Hitze bis Regen alles drin. Trotzdem
konnten die meisten Spiele wie geplant
stattfinden. Nur das Midcourt-Turnier und ei-
nige Nachholspiele mussten in der Folgewo-
che parallel zu den Erwachsenen-Clubmei-
sterschaften abgehalten werden. Vielen
Dank für die Flexibilität bei der Spieleintei-
lung sowie an Mike für den Spielplan und an
Ralf Setzer für die Betreuung der Jüngsten.
Auch 2010 wurde wieder sehr fair gespielt.
Auf Finalspiele und Siegerehrung folgte un-
ser traditionelles gemeinsames Essen zum
Abschluss der Meisterschaften. 

Zu den Punktspielen der Sommersaison
2010
Die Punktrunde verlief aus unserer Sicht
sehr erfreulich mit einigen extrem spannen-
den Spielen. Dabei schlug sich die neu ge-
schaffene Junioren18 tapfer und belegte auf
Anhieb den 2. Platz. Da die Mannschaft noch
sehr jung ist, wird das künftig sicher noch
nach oben gehen. Unsere Bambino12 und

auch die erstmals aufgestellte Midcourt-
Mannschaft kamen in ihren Klassen jeweils
auch auf einen hervorragenden 2. Platz und
verpassten den Aufstieg nur knapp. Die Kna-
ben 14 I belegten in der Bezirksklasse 1 ei-
nen sehr guten 3. Platz. Die Knaben 14 II,
Bambina12 und die Mädchen14 kamen je-
weils auf Platz 5 und 6. Lediglich die Junio-
rinnen18 mussten aus der Bezirksklasse1
absteigen. Herzlichen Glückwunsch an euch
alle. Weiterhin viel Erfolg und Spaß!

Vorschau auf die Sommersaison 2011
Zwar hat die Wintersaison gerade erst be-
gonnen, aber wir planen auch schon für den
Sommer 2011. Nach aktuellem Stand wer-
den wir nächstes Jahr wieder genauso viele
Mannschaften melden wie in diesem. Be-
sonders bei den ganz Kleinen ist die Anzahl
spielbereiter Kinder sehr groß. Das geht aus
unserer diesjährigen Umfrage klar hervor
und freut uns sehr. Abfrage und Einteilung
der Spieler/-innen auf die Spieltage durch
den Jugendwart, ebenso die Vorabeinteilung
und Durchführung der Fahrdienste durch die
Eltern werden wir auch nächstes Jahr wie-
der so handhaben. Bei diesem breit aufge-
stellten Nachwuchs in allen Altersgruppen
kombiniert mit einem professionellen Ju-
gendtraining sollte uns im Erwachsenenbe-
reich eine erfreuliche Zukunft bevorstehen.

Die TSV TENNIS TEAMS – Ass für eine gu-
te Zukunft
Neu ab 2011 ist unser Projekt TSV TENNIS
TEAMS. Damit wollen wir unseren leistungs-
starken und an den Mannschaften interes-
sierten Jugendlichen ein zukunftsorientier-
tes Konzept anbieten, um insbesondere die
Nachwuchsfrage im Erwachsenenbereich zu
lösen. Die Teams werden nach Spielstärke
und Potenzial eingeteilt. Sie erhalten Team-

Tennis
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namen, die einen möglichen Zeitpunkt für
den Übergang in die Erwachsenenmann-
schaften markieren. So wird es ein TEAM
2018 geben, das dann in der Saison 2018
hoffentlich seine ersten Einsätze in der Da-
men-/Herrenmannschaft bestreitet. Diese
neuen TSV TENNIS TEAMS teilen wir mo-
mentan ein und bieten ihnen auch zusätzli-
che geförderte Trainingseinheiten in einem
leistungsorientierten Umfeld. Jedes Teams
wird jährlich nach Leistungsfortschritt, Diszi-
plin und Engagement neu bewertet und falls
nötig auch neu strukturiert.

Andreas Marx

Tennis macht Spaß – Die Damen
40-III in ihrer zweiten Saison 

Mühsam nährt sich nicht nur das Eichhörn-
chen, sondern auch die Damen-Mannschaft
40-III: von Platz 5 in der ersten Saison auf
Platz 4 in 2010. Das gibt uns Hoffnung:
Nach dem Gesetz der Serie müssten wir in
drei Jahren auf Platz 1 stehen!

Natürlich haben wir auch dieses Jahr wieder
den Punktspielen entgegen gefiebert. Am
Samstag, den 08.05., war es soweit: Wir
durften den SV Lochhausen bei schönem
Wetter und idealen Tennis-Bedingungen be-
grüßen. Gleich zum Start in die Saison konn-
ten wir 7:2 gewinnen. Was  dann auch
gründlich gefeiert wurde.

Die anschließende Pfingstpause hat das
Team mehr oder weniger auf dem Tennis-
platz verbracht, um sich für die anstehenden
Kämpfe gegen die zwei besten Mannschaf-
ten zu wappnen: Es ging nach Schleißheim
und Ismaning. 

Beim TSV Schleißheim wurden wir bei herr-
lichem Sonnenschein und heißen Tempera-
turen mit Kaffee und Kuchen erwartet, den
wir allerdings - traditionsgemäß - auch
selbst dabei hatten, dieses Mal von Sonja

gebacken: Wer diesen noch nicht probiert
hat, weiß nicht, was ihm entgeht!

Von den Gastgebern wurden wir regelrecht
verwöhnt: Es gab genug zu essen und trin-
ken und Liegestühle zur Erholung.  War das
zu viel des Guten? Leider ging das Spiel
knapp verloren (5:4 für Schleißheim).

Am folgenden Sonntag wurde es richtig hart:
Wir mussten zum TC Ismaning II. Die Sonne
brannte vom Himmel, es gab kaum Schatten
und Sonja versorgte die in der ersten Runde
Spielenden mit gekühlten Handtüchern. Vie-
len Dank, das war super!

Erstaunlich: Die Damen 40-III hatte gute
Chancen zu siegen. Aber dann flatterten
doch die Nerven: 3 Einzel wurden knapp im
Match-Tiebreak verloren. Die Gastgeber ge-
wannen die Begegnung 6:3 und wir zumin-
dest an Erfahrung.
Der TC Ismaning II steht in dieser Saison auf
Platz 1 und wird aufsteigen. Unserem Team
blieb am Ende bei 4:6 Punkten Rang 4.

Die Damen-Mannschaft 40-III bedankt sich

sehr herzlich bei den vielen interessierten
Zuschauern. Und die mitgereisten Schlach-
tenbummler – so etwas gibt es wirklich! –
waren der Mannschaft eine große Unterstüt-
zung.

Unseren Mannschaftsführerinnen, Elvira und
Marianne, danken wir von ganzem Herzen
für die geleistete Arbeit, die nicht immer
ganz leicht zu bewältigen war!

Und natürlich ein ganz besonderes und gro-
ßes Dankeschön an unseren Trainer Mike,
der uns immer motiviert und pusht.

Den Saisonabschluss bildete ein von Hans
sehr gut vorbereitetes Gaudi-Mixed-Turnier,
nach dem großen Vorbild Hopman-Cup ge-
nannt. Die Damen 40-I und 40-III hatten da-
bei soviel Spaß wie die Herren 30 und 50.
Alle Mannschaftsmitglieder waren mit Feuer -
eifer dabei – auf dem Platz genauso wie bei
der anschließenden Feier im Vereinsheim.

Die Damen-Mannschaft 40-III freut sich be-
reits heute auf die nächste Saison!

Gabi

Tennis
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Tennis – Last Minute Spezial
Hallenstunde ab 10,– €

Wann: je nach Verfügbarkeit der Plätze (Fr. – So.)

Buchung: nur donnerstags, 16 – 19 Uhr, persönlich in unserer
Geschäftsstelle Graubündener Str. 100
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Theater
Abteilungsleiter: 
Walter Maier
Tel.: 6 01 86 16

»THE SHOW MUST GO ON!«
Muss sie wirklich?

So oft wie in diesem Jahr kamen mir diese
Gedanken noch nie in den Sinn. 

Im Frühjahr,  während der Proben zum
»Vampir von Zwicklbach«, starb die Mutter
von Gisi Weidner und Dieter Brandl. Nun
musste uns Mary kurz vor den letzten bei-
den Proben über den plötzlichen Herztod ih-
rer Mama in Kenntnis setzen. 

Wenige Tage später erhielten wir die trauri-
ge Nachricht vom Ableben unserer Christine.

Das Einstudieren des diesjährigen Herbst-
stücks »Die Falle« fiel uns allen danach
noch schwerer als es sich von Anfang an
ohnehin gestaltet hatte. Ein nicht leicht zu
spielendes Kriminalstück,  sehr viel Text für
(fast) alle Mitwirkenden und diverse andere
Widrigkeiten brachten uns schier an den
Rand der Verzweiflung. 

Wir waren nahe daran, die Premiere zu ver-
schieben. Ich denke, die meisten unserer
treuen Fans hätten dafür sogar Verständnis
gehabt. Der Wunsch und der Wille, unsere
Zuschauer nicht zu enttäuschen waren
schließlich stärker. 

Wie heißt es in dem Schlager Theater?  
»… und der Clown, der muss lachen, auch
wenn ihm zum Weinen ist …«

Wir haben es gepackt. Es ist uns gelungen,
einen bis zum Schluss spannenden Krimi
aufzuführen, der den Zuschauern unheimlich
gut gefiel. Dank und Respekt gebührt allen
(besonders natürlich Mary) für diesen Kraft-
akt! 

Was singt Katja Epstein am Schluss des
Liedes?
»Theater, Theater 
Ihr schenkt uns Applaus, wir geben alles für
euch
und lachen und weinen für euch.
Ja, wir geben alles für euch.«

In diesem Sinn: Auf Wiedersehen im näch-
sten Jahr!

Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
sern sowie ihren Angehörigen ein geseg-
netes Weihnachtsfest, einen »guten
Rutsch« und viel Glück und Gesundheit
für 2011.

Sepp Giebl
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Theater

Weise Worte aus der 
Tischtennis-Abteilung:

»Wir müssen mehr 
Bier trinken.«

(So brachte es Asket Wolfgang M. nach ei-
nem Sieg im Punktspiel in Thalkirchen auf
den Punkt. Ob es aber nur Bier sein soll, das
ließe sich diskutieren. Apfel-Schorle, Sprite
und O-Saft packen ja auch Energie in den
Tank! )

Hier die News aus der Abteilung:
● Die diesjährige Halloween-Gruselge-

schichte der Tischtennis-Abteilung er-
lebte Neuzugang Nino, der nach durch-
feierter Nacht am nächsten Tag drei
Stunden für die Heimfahrt mit der U-

Bahn brauchte: »Ich schlaf ein … ich
wach auf: Olympia-Einkaufszentrum…
da denk ich mir: Mist, falsche Haltestelle
… ich schlaf wieder ein … ich wach
wieder auf: aha, nochmal Olympia-Ein-
kaufszentrum … Mist! Gleich nochmal
von vorne: Ich schlaf ein … und so ging
das weiter … schlimmer als Halloween,
wie im Horrorfilm …« Umso erstaun-
licher fanden wir, dass er nach einem
kurzen Nickerchen bei der 1. Mann-
schaft einsprang und dort im Einzel und
Doppel unbesiegt blieb.

● Seit Ende Oktober gibt es eine bayeri-
sche Tischtennis-Rangliste, die alle
Spieler nach Spielstärke erfasst. Wie im
Schach hat jeder Aktive eine Punktzahl,
die durch seine Ergebnisse bei Mann-
schaftsspielen und Einzelturnieren be-
einflusst wird – je nachdem, ob er z. B.
gegen einen höher eingestuften Spieler
gewinnt oder gegen einen vermeintlich
schwächeren verliert. Der stärkste Spie-
ler Bayerns hat einen TTR-Wert von über

2300, beim TSV Forstenried werden mit
1000 bis 1800 Punkten etwas kleinere
Brötchen gebacken. Ab der Rückrunde
soll die Rangliste übrigens zur Grundla-
ge für die Mannschaftsmeldungen wer-
den. Man darf gespannt sein, ob und wie
sich das dann bei uns auswirkt.

● Tischtennis-Nationalspieler Dimitri Ovt-
charov, hinter Timo Boll die Nummer 2
in Deutschland, wurde im Sommer die-
ses Jahres wegen Dopings gesperrt.
Nach der Rückkehr von einem Trainings-
lager in China war in seinem Blut die
verbotene Substanz Clenbuterol gefun-
den worden. Für Ovtcharov ging die Sa-
che jedoch glimpflich aus: Zu seinen
Gunsten nahm man an, der Stoff sei
beim Genuss von verseuchtem Rind-
fleisch in seinen Körper gelangt und hob
die Dopingsperre wieder auf. Ein schaler
Beigeschmack bleibt. Doch zum Glück
sind Hax‘n und Braten in München und
Umgebung ja garantiert Clenbuterol-frei.

Tischtennis
Abteilungsleiter: 
Arne Sieg
Tel.: 38 89 96 00

Nachruf
Wir trauern um Christine Schneidenbach. Kurz vor Vollendung ihres neunzigsten Le-
bensjahres verstarb sie am 31. Oktober. Christine war uns über drei Jahrzehnte lang
eng verbunden und stand uns stets mit Rat und Tat zur Seite. Auch als Spielerin hat
sie mitgewirkt. Immer fand sie dank ihrer positiven Art und ihrer Lebenserfahrung
ein freundliches, aufmunterndes oder ausgleichendes Wort, wenn es mal nicht so
lief, wie wir es uns vorstellten. 
Christine, Du hast uns sehr viel gegeben. Wir sind dankbar dafür und werden Dich
nie vergessen. 

Deine Theaterfamilie
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Tischtennis

So sieht’s aktuell in den Mannschaften
aus:

Die 1. Mannschaft hat wieder einen Blitz-
start hingelegt und führt mit fünf Siegen die
Tabelle an. Grundlage des Erfolgs sind Dop-
pelstärke, Ausgeglichenheit und die gute
Stimmung im Team. Bis auf eine Ausnahme
trat man zudem immer komplett an, und
beim Auswärtsspiel in Ingolstadt überzeugte
Ersatzspieler Nino sowohl spielerisch als
auch tänzerisch. Nur bei der Begrüßung der
Gegner vor dem Spiel zeigt Käpt‘n Thorsten
eine bisher nicht gekannte Schüchternheit
(Stichwort: Thorstenried).

Eine spannende Runde versprechen die bis-
her fast durchweg knappen Ergebnisse in
der 3. Bezirksliga. Unsere 2. Mannschaft ist
nach vier Spielen mit 6:2 Punkten stolzer,
ungeschlagener Tabellendritter. Gegen den
ersatzgeschwächten Titelfavoriten Allianz
haben Bernds Mannen es verpasst, den
Sack zuzumachen. Am Ende sprang nur ein
Unentschieden heraus. Die ganz großen Am-

bitionen gibt es dieses Jahr zwar nicht, es
fehlt die nötige Konstanz in der Aufstellung.
Dafür ist der Kader schön ausgeglichen, und
von eins bis sechs wird teilweise eine richtig
gute Show geboten.

Unsere 3. und 4. Mannschaft sind sehr or-
dentlich gestartet, werden aber vom Ligen-
spielbetrieb offenbar so stark vereinnahmt,
dass keiner Zeit hatte, einen Bericht für die
Vereinszeitung zu schreiben. Vielleicht beim
nächsten Mal?

Die neuformierte 5. Mannschaft tut sich da-
gegen schwer in einer starken Gruppe in der
4. Kreisliga. Leider hat die Saison nicht gut
begonnen: Vier meist knappen Niederlagen
steht bisher nur ein Unentschieden gegen
Kieferngarten III gegenüber. Dies war aber
auch das erste »echte« Heimspiel in der re-
novierten Halle an der Forstenrieder Allee. Es
besteht also Grund zum Optimismus für die
weitere Saison. Mannschaftsführer Joachim
hofft, in der nächsten Ausgabe auch von
Siegen berichten zu können, um am Ende

das Ziel des Nichtabstiegs zu erreichen.

Der Start unserer 6. Mannschaft war be-
dingt durch Urlaub, Verletzungen, den Spiel-
plan (nur ein Heimspiel) etwas holprig. Doch
die schwersten Gegner haben Heinz & Co.
schon hinter sich. Jetzt kann es nur noch
aufwärts gehen.

Für die Saison 2010/2011 wurde eine neu
gegründete 7. Mannschaft für die 4. Kreisli-
ga-West gemeldet, die nach sechs Spielen
einen ausgeglichenen Punktestand aufweist.
Dies ist aller Ehren wert, vor allem, wenn
man bedenkt, dass fünf dieser Punktspiele
aufgrund von Sanierungsarbeiten bei den
gegnerischen Mannschaften ausgetragen
werden mussten. Bemerkenswert: Beim
Spiel gegen die FTT Hartmannshofen IV wur-
den drei Spieler im Alter zwischen 16 und
18 Jahren eingesetzt. Diese sicherlich jüng-
ste Herrenmannschaft, die je für den TSV
Forstenried angetreten ist, gewann deutlich
mit 8:2.

Tae Bo? Sowieso!
Immer wieder donnerstags tritt eine Gruppe
hochmotivierter Frauen mit einem unver-
zichtbaren Quotenmann zum verschärften
Tae-Bo-Drill bei »Hauptfeldwebel« Keller-
mann-Eddisi an. Zur Freude aller dauert das
Schwitzen neuerdings sogar 90 Min., so

dass das Cooling-Down nun mehr Platz im
Programm findet. Immer wieder spannend:
Auch jetzt, nach 2 Jahren,  können manche
Teilnehmer die englischen Anweisungen im-
mer noch nicht optimal umsetzen. Be-
sonders gerne werden Back Chap und Jack
Jump verwechselt – was die Stimmung im-
mer wieder fördert. 
Trotz allem machen wir Fortschritte: Durch
das Training bei fetziger Musik werden un-
sere Bewegungen immer koordinierter. Und
Sprachprobleme hin oder her: Gelegentlich
lässt sich unsere Trainerin sogar zu einem
Lob hinreißen. Wie das Foto zeigt, gibt es für

uns Tae-Bo-Fanatics keine Sommerpause.
Bleibt die Halle zu, trainieren wir auf dem
Freiplatz und lassen uns von den Leichtath-
leten kritisch beäugen. Wer Lust hat, das al-
les selber zu testen: Macht doch einfach mal
bei einem Tae-Bo-Appell in der Königswie-
ser Halle mit: Antreten ist jeden Donnerstag
um 19.15 Uhr.

Eure Susi

Fitnesstag 
Obwohl die Beteiligung im ersten Teil des
Fitnesstages noch eher gering war, hatten
wir dort wohl am meisten Spaß!
Von 2 bis 66 Jahren kämpften sich alle Teil-
nehmer durch Geräteparcours, Geschick -
lichkeitsaufgaben und wilde Familienstaf-
feln.
Im Block 2 wurde dann fleißig trainiert, Kalo-
rien verbrannt und Muskeln gestählt. Die
ganz Harten hielten auch noch den letzten
Block durch.
Obwohl wir gegen Ende schon an unsere
Grenzen kamen (vor allem ich!!) hat es mir
großen Spaß gemacht und ich denke, den
insgesamt über 30 Teilnehmern auch! 
Also dann, bis zum nächsten Mal. 

Christine Stein

Abteilungsleiterin: 
Erika Reger
Tel.: 7 55 13 26

Turnen/Gymn.
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Turnen/Gymnastik

Das Eltern-Kind-Turnen ist was
ganz Tolles! 

Papa Jörg Böcker berichtet von flitzen-
den Zwergen und lebenden Turngeräten 

Bewegung ist bekanntermaßen gesund. Und
je früher man mit Sport anfängt, umso bes-
ser. Diesem Motto folgen Woche für Woche
viele kleine Sportler und Sportlerinnen,
wenn sie sich immer montags um 15.30 Uhr
in der Turnhalle der Berner Schule versam-
meln. Da das Programm unter dem Motto
Eltern-Kind-Turnen steht, werden die jungen
Fitness-Fans zwischen 1½ und 4 Jahren da-
bei von Mama oder Papa begleitet.

Während meiner Elternzeit hatte ich auch
die Gelegenheit, meine beiden Söhne bei ih-
ren ersten Sportstunden zu begleiten. Nach
dem Aufwärmen, wenn also ca. 10-15 be-
wegungshungrige Zwerge wie wild durch
die Halle geflitzt sind, folgen erst Koordina-
tions- und Geschicklichkeitsspiele, etwa mit
Bällen, Tüchern, Stangen oder Kegeln. Als
Papa oder Mama wird man in diese Aktivitä-
ten nahtlos eingebunden und durchaus
schon mal als lebendesTurngerät oder mobi-
le Absprungrampe »missbraucht«.

Anschließend geht es richtig zur Sache. Ich
staunte nicht schlecht, als die Übungsleite-
rin, Frau Pott, gleich mehrere Turnstationen
mit Reck, Ringen, Trampolin, Sprossenwand,
Kästen, Seilschaukeln und Leiterschrägen
aufbauen ließ. So manche Übung erfordert

von den Kleinen auch schon eine ganze
Menge Mut. Aber die Freude an der Bewe-
gung, am Klettern, Springen, Hüpfen und
Schaukeln lässt jede im Eifer vergossene
Träne schnell wieder trocknen. Den Ab-
schluss der Turnstunde bildet immer ge-
meinsames Singen mit »Alle Leute gehen
nach Hause …« und dem »Luftballon«. 

Schade, dass ich seit dem Ende meiner El-
ternzeit nicht mehr regelmäßig teilnehmen
kann. Es hat viel Spaß gemacht. Mein Tipp
an alle Eltern: Diese tolle Erfahrung dürfen
Sie Ihren Kleinen nicht vorenthalten. Und ab-
solut gesund ist das Turnen ja auch!

Im Namen aller Eltern und Turnzwerge
möchte ich Frau Pott ein herzliches Danke
sagen: dafür, dass sie unsere Kleinen mit

großer Fachkenntnis fördert und mit viel Ge-
duld und Verständnis unterstützt. Ich hoffe,
Ihr Fundus an tollen Turn- und Geräteübun-
gen ist noch lange nicht erschöpft!

Ihr Jörg Böcker

Eltern-Kind-Turnen: immer dienstags,
9.00 Uhr bis 9.45 Uhr.
Wo? Sportraum unter der Tennishalle, Grau-
bündener Straße 102

Frohe Weihnachten und guten Rutsch ins
neue Jahr 2011 wünschen Ihnen – auch im
Namen aller Übungsleiter der Abteilung Tur-
nen und Gymnastik,

Erika Reger und Rosemarie Pott.

✓ Bäder aus einer Hand

✓ Exclusiv bis Standard

✓ Optimierung der Heizungsanlage

✓ Energiesparanlage

✓ Ersatzteilhandel

✓ Eigene Ausstellung, geöffnet von
Mo – Do 07.30 – 16.30 Uhr
Fr 07.30 – 13.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Am Haag 8 · 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 17094207

www.matusan.de
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Volleyball

#

Ute von Milczewski im
Interview

Wir stellen die neue Abteilungsleiterin
Volleyball vor:

Vor kurzem wurde die Position der Abtei-
lungsleitung Volleyball neu besetzt: mit Ute
von Milczewski, die damit zum »Oberhaupt«
von 110 Volleyballern im Münchner Süd-
westen wurde. Weibliche Abteilungsleiter,
die gibt es beim TSV Forstenried ja schon
länger. Ute aber ist aktuell die einzige, die
eine klassische Ballsportart leitet. Im Ge-
spräch mit unserer Redaktion stellt sie sich
vor. 

Redaktion: Na, wie fühlt man sich so als
Abteilungsleiterin? Bringt das neue Amt
denn auch Freude?
Ute v. Milczewski: Gerade komme ich aus
einem Sportgeschäft und habe es sehr ge-
nossen, neue Volleybälle einzukaufen. Die
brauchen wir dringend. Ja, so was macht
mir richtig Spaß!

Redaktion: Wohin geht die Reise der Volley-
ball-Abteilung in den nächsten drei Jahren?
Ute v. Milczewski: Also, nach Abschluss
meiner Amtszeit sollen alle sagen: Mit der

Ute hat es Spaß gemacht. Die sportlichen
Ziele haben geklappt und wir Volleyballer
sind vorangekommen. 

Redaktion: Wie viele Mannschaften betreust
du beim TSV Volleyball?
Ute v. Milczewski: Wir haben sechs Mann-
schaften: Die Herren, die in der Kreisliga
spielen, die weibliche A-Jugend, die Anfän-
ger-Mädels und drei gemischte Freizeitgrup-
pen. Davon spielen zwei in der Münchner
Freizeitliga, die dritte konzentriert sich aus-
schließlich auf den Spaß – und den Sport
natürlich. 

Redaktion: Hast du denn schon alle Spieler
kennengelernt?
Ute v. Milczewski: Allerdings, denn ich trai-
niere die Herren, die beiden Mädchen-Grup-
pen sowie eine Freizeitmannschaft. Die an-
deren Spieler kenne ich auch, weil ich im-
mer wieder selbst bei ihren Spielen
mitmache.

Redaktion: So viel Volleyball – wie hoch
sind deine sportlichen Ziele gesteckt?
Ute v. Milczewski: Wenn es auf dem Niveau
des Saisonstarts weitergeht, bin ich zufrie-
den. Alle Mannschaften haben bisher ge-
wonnen. Wenn die Jungs gut spielen, haben
sie den Aufstieg in der Tasche. Den hätten
sie auch verdient. 

Redaktion: Welche Jungs?
Ute v. Milczewski: Klar, das sind jetzt die
Herren. Die trainiere ich seit acht Jahren,
und damals waren es wirklich noch Jungs.
Einige sind von Anfang an dabei und jetzt
spielen sie exzellent. Ich bin stolz auf sie.
Die Jungs waren immer motiviert, wollten
etwas machen, sich bewegen, Volleyball
spielen. Die muss man nur in die richtige
Richtung bringen. 

Redaktion: Wieso eigentlich Volleyball?
Ute v. Milczewski: Ich komme aus Nieder-

sachsen und habe dort mit 16 angefangen,
Volleyball zu spielen. Zwei Jahre später war
ich Trainerin einer Herrenmannschaft. Als ich
nach München kam, wollte ich eigentlich
nur spielen, aber irgendwer bekam Wind von
meinem Trainerschein und schon war ich
wieder mittendrin als Spielertrainerin in der
Landesliga. 

Redaktion: Was waren deine größten per-
sönlichen Sporterfolge?
Ute v. Milczewski: Bayernliga habe ich ge-
spielt, das war schon gut. Aber viel besser:
Ein Mädchen, das ich in Niedersachsen trai-
niert habe, das bei mir Volleyball gelernt hat,
hat sich in der 2. Bundesliga etabliert. So
was ist doch super!

Redaktion: Klasse! Na, dann wünschen wir
dir als Trainerin und Spielerin doch einfach
viele weitere solche Highlights!

Genialer Saisonstart unserer 
Ligisten!
Nicht nur unsere Herren starteten mit zwei
verdienten 3:0- Siegen in die neue Saison,
auch die weibliche Jugend konnte zweimal
zwei Punkte für sich verbuchen. Dass hier
die Gegner nicht angetreten sind, sollte ich
hier wohl eigentlich verschweigen. ;-)

In der Freizeitliga schlugen die Bundesprit-
scher (dritte Liga) ihre Gegner trotz schlech-
ten Spiels mit 2:0.

Außerdem erkämpfte sich unsere Montags-
Freizeitmannschaft, die Tigerenten, mit
Unterstützung der Bundespritscher auf dem
Gänsejäger-Turnier am Sa., 16.10.10, den
zweiten Platz. In punkto Sympathie bei den
anderen Mannschaften/ Zuschauern waren
sie allerdings den Erstplatzierten haushoch
überlegen.
Ganz großes Lob und weiter so!

Ute

Volleyball
Abteilungsleiterin: 
Ute von Milczewski
Tel.: 759 37 67
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Aktuelles Sportangebot von A-Z 
 

Geschäftsstelle: Graubündener Str. 100, 81475 München, Tel. (089) 74 50 24 52, Fax (089) 74 50 24 53  
Öffnungszeiten: Di. 15.00 - 19.00 Uhr  Mi. 9.00 - 12.00 Uhr  Do. 15.00 - 19.00 Uhr 

 

 

Basketball  
 

Mo 
17.00-18.30 GFW3 Bambinis  7-10 
17.00-18.30 GFW1/2 Minis 11-12 
18.30-20.00 GFW1 U 18 w 17-18 
18.30-20.00 GFW3 Da 2 ab 21 
18.30-20.00 GFW4 U 18 m 17-18 
18.30-20.00 GFW2 U 16 m 15-16 
20.00-21.30 GFW1 Da 1 ab 21 
20.00-21.30 GFW2 He 2 ab 21 
20.00-21.30 GFW3 He 1 ab 21 
20.00-21.30 GFW4 He 3 ab 21 
 

Mi 
18.30-20.00 GFW4 U 20 w 17-18 
18.00-19.30 GFW1 U 14 m 13-14 
18.00-19.30 GFW3 U 18 m 17-18 
18.00-19.30 GFW2 U 16 m 15-16 
20.00-21.30 GFW4 Da 1 ab 21 
 

Fr 
16.30-18.00 GFW3 Minis 11-12 
19.30-21.30 GFW1 U 18 m  17-18 
19.30-21.30 GFW3 He 1 ab 21 
19.30-21.30 GFW2 U 16 m 15-16 
 

DSV-Skischule  
 

Informationen zum aktuellen Veranstaltungs- 
programm unter www.tsv-forstenried.de oder 
in der Geschäftsstelle. 
 

Elektro-Rollstuhlhockey 
Di 18.30-21.00 Pfp ab 16 
Fr. 19.00-21.00 Pfp ab 16 
 
 

F   

ußball  
Mo 16.30-17.30  BSA Ballspielgr. 4-6 
 16.30-17.30 BSA Training         7-10 
 17.30-19.00 BSA Training         9-19 
Di 17.30-19.00 BSA Training       15-17 
Mi 16.30-17.30 BSA Training         7-10 

17.30-19.00 BSA Training         9-19 
Do 17.30-19.00 BSA Training       15-17 
 
 

BSA = Plätze 2 und 3  
 

Für Informationen zu den Trainingszeiten 
wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle 
 

Gewichtheben / Fitness 
 

Mo-Fr 18.00-20.00 GHR GH/Fitness ab 12 
 

 
 

Gymnastik           

Ballspiele 
Mo 16.00-17.30    Kön1   g       10-14 
 

Bauch, Beine, Rücken, Po 
Mi 09.00-09.45 Pfarrs. St. K. Borromäus 
 

 

 
Bodystyling  
Di 19.30-20.15 SpR   g ab 16 
 

Clipdance  
Mo 16.30-18.00 SpR   g 12-14 
 18.00-19.30 SpR   g ab 14 
 

Damengymnastik   
Di 18.45-19.30 Kön1  ab 18 
 19.00-20.00 For ab 18 
Fr 08.00-09.00 For ab 18 
 

Dance Aerobic 
D  

i 20.15-21.00 SpR g ab 16 

Fatburner 
Fr   10.30-11.15 SpR         g        ab 16 
  
Fitnessgymnastik /Damen 
Mi 20.00-20.45  Kön2    w ab 18 
Di 10.00-10.45 SpR   ab 18 
 10.45-11.30 SpR  ab 18 
Do 19.15-20.00 Kön1  ab 18 
 

Funktionsgymnastik   
Mo 18.30-19.15 Ber2 g ab 14 
 

Gymnastik mit Thera-Ball  
Mo 17.30-18.15 Ber2 g ab 14 
 

Rope Skipping (Einsteiger) 
Do  16.00-17.00 Kön2 w        ab 4 
 

Rope Skipping 
Do 17.00-17.45 Kön2    w    6-10 
Fr 17.45-18.30 TMG1    w 6-10 
 18.30-19.15 TMG1    w ab 10 
 
Konditionsgymnastik + Ballspiel 
Di   19.30-21.00 Ber2    g ab 18 
 
 

Meditation/Yoga/Atmung  
Mo 09.00-10.30 SpR g ab 18 
Mo 11:00-12:00 SpR g ab 18 
Mi 18.15-19.45 SpR g ab 18 
 

Oriental Dancing 
Di   17.15-18.15      SpR                    ab 16  
Mi 17.00-18.00      SpR         ab 16 
 

Osteoporose  
Di.  18.00-18.45 For    Bewegungstrain.  
Fr   16.30-17.15 SpR  Bewegungstrain. 
 

Pilates 
Mo 20.00-20.45 SpR    g   ab 14 
Do 11.30-12.15 SpR    g ab 14 
Do 18.30-19.15 Kön1    g ab 14 
 

Power-Fitness  
Di 20.00-21.30 Wal1 g  ab 16 
 
 

Shape + Stretch 
Fr   11.15-12.00         SpR         g       ab 16  
 
  
 
 

Seniorengymnastik     
Di 09.00-09.45 Pfarrsaal Hl. Kreuz  
 10.00-10.45 Pfarrsaal Hl. Kreuz  
Do 08.00-08.45 Ber2  
 08.45-09.30 Ber2  
 

Skigymnastik Okt. – April 
Do  18.00-18.45      GFW4  g         ab 14  
 
Easy-Step              -vo-  
Fr 18.00-19.00 SpR   g ab 16 
  
 

Step II 
Di 18.30-19.15       SpR        g         ab 16 
Do  10.30-11.15       SpR        g         ab 16 
 

Stepdance  
Do. 17.45-18.30 Kön1  ab 8 
 

Stretching    
Do 18.15-19.00 Ber1  ab 18 
Fr 15.45-16.30 SpR   ab 18 
 

Tae Bo              
Do   19.15-20.00 Kön 2      ab 14 
  20.00-20.45                              ab 18 
 
 

Wirbelsäulengymnastik    
Mo 17.00-17.45 KönH2  ab 18 
 17.45-18.45 Kön1  ab 18 
 18.45-19.30 Kön1  ab 18 
Mi 18.15-19.00 Wal1  ab 18 
Do 08.30-09.15 SpR  ab 18 
 09.30-10.15 SpR  ab 18 
Fr 09.30-10.15 Kön2  ab 18 
  
Handball    
Di  
16.00-17.00 GFW4 Minis              7-8 
17.30-18.30 GFW1 wD 11-12 
17.30-18.30 GFW2 mC2            13-14  
17.30-18.30    GFW3          mC1            13-14     
17.00-18.30 GFW4 w+mE 9-10 
18.30-20.00 GFW1 wC 13-14 
18.30-20.00 GFW2+3 wB              15-16  
18.30-20.00 GFW4 mD              11-12              
20.00-21.30 GFW1+2 Damen1 ab 18   
20.00-21.30    GFW3 mB              15-16 
20.00-21.30    GFW4 AH ab 32 
20.00-21.30 Lin Herren         ab 18  
20.00-21.30    Lin mA             17- 18  
 

Do 
16.05-17.00 GFW4 Ballspiel 4-6 
18.45-20.00 GFW4 mD 11-12 
19.30-21.00 GFW1-2 mA 17-18 
20.00-21.30 GFW1-3 Herren ab 18 
20.00-21.30 GFW4 mB 15-16 
19.30-21.30    Marshalle     Damen 1 ab 18 
 

Fr 
15.00-16.30 GFW4 mC1 13-14 
16.00-17.30    GFW1+2 wC              13-14 
19.00-20.30 Gaiß 1 wB+Da 2     ab  16 
 

Der TSV Forstenried e. V. 
wird gefördert von der

Landeshauptstadt 
München

Der TSV Forstenried e. V. 

wird gefördert vom 

Freistaat Bayern
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Für die Teilnahme an Schnupperstunden besteht kein Unfallversicherungsschutz über den Verein! 

 
 
Lauftreff Info im Internet 

Leichtathletik    - Winter - 
Mo 
20.00-21.30 GHR     WKG          ab 17J 
Di 
16:00-17:00    WalH1   Jug g         bis 9  J 
17.00-18.30 WalH2 Jug g  10-11J 
17.00-18.30 WalH1 Jug g  12-14J 
18.30-20.00 WalH1 Jug g ab 15J 
Do 
16:00-17:00 WalH2 Jug g             bis 8 J 
17.00-18.30 WalH2 Jug g 9-10J 
17.00-18.30 WalH1 Jug g 11-14J 
18.30-20.00 WalH1 Jug Erw g ab 15J 
Wintertraining Oktober bis März  
 

Radtourengruppe 
Radtouren an Sonn-, Mo- und Donnerstagen 
von April bis September. (Termine siehe  
TSV-Schaukasten) 
 

Rock ’n’ Roll   
 

Mo 18.00-19.00 Kön2 Anf. 8-12 
Mo 19.00-20.00 Kön2 Jugend Train.ab 12 
Mo 20.00-21.30 Kön2 freies Train. 
Mi 19.45-22.00 Spr freies Train.  
Do 18.00-20.00 Spr freies Train.  
 20.00-22.00 SpR Hobbytrain. ab 16 
Fr 17.30-19.00 GFW4 Patentrain.  
 19.00-21.00 GFW4 freies Train.  
So 14.00-16.00 Spr freies Train.  
Kurse siehe TSV AKTUELL!  
 

Schach 
Do  17.00-18.30 SchR      g           ab 6 
So nach Vereinbarung Tel.: 089/46 20 56 78 
 

Dart 
Di   18.30-20.30   UG GFW  g           ab 12 
 

Seniorenwandern  
Ganztags:        jeden 1., 3., und 5. Mittwoch  
Nachmittags:    jeden 2. und 4. Mittwoch  
 

Taekwondo   
 

Mo. 
17.00-18.30 Wal2 Mittelkurs ab 7 
20.00-21.30 Ber1 Mittelkurs    ab 16 
Di. 
17.00-18.30 Ber1 Anfänger ab 7 
18.30-20.00 Wal2 Fortgeschritt. ab 9 
Mi 
17.00-18.30 Wal2 Mittelkurs ab 7 
18.30-20.30 Wal2 Kt ab 9 
Do 
18.30-20.00 Wal2 Fortgeschritt. ab 12 
20.00-21.30 Wal2 A-Kurs  ab 16 
Fr 
17.00-18.30 Wal2 Anfänger ab 7 
18.30-20.00 Wal2 Fortgeschritt. ab 9 
 

Tanzsport  
Di 20.00-21.30 Wal2 SLT ab 18 
Fr 20.00-21.30 WaI2 SLT ab 18 
 

Theater 
 

Aufführungen im Frühjahr und Herbst 
Ankündigung durch Plakataushang und im  
„TSV AKTUELL„! 

Tischtennis   
  

Mo 17.00-18.30 For Jug+Ki 9-17 
 18.30-21.30 For He 3+5 ab 18 
Di 19.30-21.45      TMG He ab 18 
Mi 18.30-21.30 For He 4+6 ab 18 
Do 17.00-18.30 For Jug+Ki 9-17 
      18.30-21.30 For     He 1+2       ab 18 

 
 
Tennis  
Erwachsenen- und Jugendtraining lt. Aushang 
Tennisanlage (Clubhaus). 
Gastspieler können auf freien Plätzen der 
Anlage an der Forst-Kasten-Allee 120 spielen:  
Mo.- Fr., außer an Feiertagen, von 8-16 Uhr. 
 
Gebühren pro Platz/Stunde:  
 8-12.00 Uhr : TSV MG 12,--/NMG 14,--€ 
12-16.00 Uhr: TSV MG   6,--/NMG   8,--€ 
16-21.00 Uhr: TSV MG 12,--/NMG 14,--€ 
  
Tennisabonnements in der Tennishalle 
(Anfrage in der Geschäftsstelle) 

 
 
Turnen   
 

Eltern-und-Kind-Turnen  
 

Mo 15.30-16.30 Ber  2-4 
Di 09.00-09.45 SpR  2-4 
 16.30-17.15 Kön2  2-4 
Mi 16.00-17.00 For  2-4 
 16.15-17.00 Kön1  2-4 
Do  16.00-17.00 Kön1                       2-4  
Fr 09.30-10.15 SpR                         1-3 
 

Geräteturnen  
 

Mo 16.30-17.30 Ber2     8-14 
 
       
Kinderturnen    
Mo 16.30-17.30 Ber2     8-10 
 

Di 15.00-16.00 For  3-6 
 16.00-17.00 For  6-8 
 16.30-17.15 Kön1  5-6 
 17.00-18.00 For  ab 9 
 15.45-16.30 Kön2  4-6 
 17.15-18.00 Ber2  3-6 
 17.15-18.00 Kön1  6-9 
 18.00-18.45 Kön1  ab 9 
Mi 17.00-18.00 For  3-6 
 17.00-17.45 Kön1  3-6 
 17.45-18.30 Kön1  6-9 
Do  16.00-16.45 Ber2  3-6 
 16.45-17.30 Ber2  6-8 
 17.00-17.45 Kön1  Ballspiele  ab 7 
 
Sport für Teenager 
 

Mi 18.30-19.15 Kön1   ab 10 
 

Volleyball 
Mo 19.30-21.30 Kön1 Mixed voll ab 35 
Di 19.30-21.30 Kön1 Herren         ab 16  
Mi 16.00-17.00 GFW4 w.Anfänger 10-13 
 17.00-18.30 GFW4 w.Jugend 14-17 
 19.30-21.30 GFW1 Mixed-Liga5 ab 18 
 19.30-21.30 Wal Mixed bis 40 
 19.30-21.30 Kön1     Herren         ab 16  
Fr 19.00-21-00 SAFFA Mixed-Liga3 ab 18 
 

 

Walking/Nordic-Walking 
 

Mo 08.30-10.00 FoP1 Erw.g  ab 20 
Do 08.30-09.30 FoP1 Einsteiger ab 20 
Fr  16.00-17.30 FoP1 Erw g  ab 20 

auch in den Ferien (nicht an Feiertagen) 
 
 

 
 
 

 
 
Halbjahresbeiträge 2010 
A Vollmitglied (ab 21 J) 54 € 
B Ehepartner 48 € 
C Kinder (bis 13 J) 36 € 
D Jugendliche (14-20 J.) 36 € 
E Schüler, Studenten, Azubis, 36 € 
 Grundwehr- u. Zivis (21 bis 25J  36 € 
F Fördernde Mitglieder (passiv) 27 € 
G Behinderte (ab 80% Behind.) 36 € 

 

 
Aufnahmegebühr 2010 10 € 
 

 
H  

albjahresbeiträge Abteilung 
Taekwondo 33 € 
Tanzsport, Fußball-Sen. 12 € 
Basketball, 12 € 
Tischtennis 15 € 
Handball 24 € 
Fußball-Jun. 30 € 
Rock`n`Roll 36 € 
 

 
Jahres-Abteilungsbeiträge Tennis  
 

A-Mitglied     180 €  
B-Mitglied     150 € 
C/D-Mitglied  100 €  
E-Mitglied       130 € 
 

Alle Beiträge werden im  
Lastschrift-Einzugsverfahren erhoben. 
 
 
 
 

Abkürzungen  
 

A Aula GFW, Engadiner Straße 1 
Ber Schule Berner Straße 6  
Bosch Schule Boschetsrieder Str. 35 
BSA Bezirkssportanlage 
 Graubündener Straße 100  
Da Damen 
Erw Erwachsene 
FoP1 Forstenr. Park, Maxhofstr. (Forsthaus) 
FoP2 Forstenr. Park, Parkstr. 8/Neuried, 
 (Pflanzen Ries) 
For Schule Forstenrieder Allee 175 
Ftg Fitnesstraining  
Fzg Freizeitgruppe 
g gemischt  
Gaiß Halle an der Gaißacher Str. 8 
GFW Gymnasium Fürstenried West 
GHR Gew.heberraum, Graubündenerstr.100  
He Herren  
Jun Junioren 
KLP Schule Kaiser-Ludwigs-Platz 
Kön Schule Königswieser Straße 7 
 (Eingang Vinzenz-Schüpfer-Straße)  
Kt Kampftraining 
Lin Sportanlage Lindwurmstr. 90 
Lt Leistungstraining  
m männlich 
Mars Schulsporthalle, Marsplatz 8 
Pfp Pfennigparade, Barlachstr. 24 - 36 
SAFFA Schule Südl. Auffahrtsallee 
SchR Schachraum 1 + 2 Geschäftsstelle  
Sen Senioren 
SLT Standard-/ Lateinamerikanische Tänze  
SpR Sportraum unter der Tennishalle 
 Graubündener Straße 102 
TMG Thomas-Mann-Gymnasium,  
 Drygalski-Allee 2  
UGGFW Untergeschoß GFW, Engadingerstr. 1 
w weiblich 
Wal Schule Walliser Straße 5 
 

WKG Wettkampfgruppe 
 
Stand:  Dezember  2010 
Änderungen vorbehalten. 
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Turn- und Sportverein Forstenried-München e. V. · Graubündener Straße 100

81475 München · ZKZ 44718 · Entgelt bezahlt · PVSt · 

Glasschäden rechnen wir direkt mit Ihrer Versicherung ab
81377 München · Sauerbruchstraße 27
Fax: 7 14 46 56 · Internet: www.glas-waldinger.de
Geschäftszeiten: Mo - Fr 7.00-11.30 Uhr und 13.00 -18.00 Uhr

seit1953

7 14 30 54☎

Ihr Glasbruch ist noch
lange kein Beinbruch!

q Fenster- und Gußgläser
q Isoliergläser
q Wärmeschutz-, Schallschutz- 

und Brandschutzgläser
q Hallen- und Torverglasungen 

in Profilbauglas
q Drahtglas, Drahtornamentglas
q Schaufensteranlagen
q Ganzglastüren und Türanlagen,

Treppen- und Balkonbrüstungen 
in Sicherheitsglas

q Duschkabinen, Duschtüren 
und Abtrennungen

q Plexiglas und schlagfeste Poly-
carbonatgläser

q Spiegel, Spiegelwände 
und Spiegeltüren

q figürliche Glasmalereien, Sand-
strahlarbeiten und Blei -
verglasungen nach unseren 
oder Ihren Entwürfen

q Mundgeblasene Butzen
q Opaliszent-Jugendstil-Vergla-

sungen
q Messingverglasungen
q Geschliffene Glasplatten 

und Schiebetüren
q Versiegelungen mit Silikon 

und Thiokol
q Reparaturarbeiten, 

Verglasungen aller Art
q Bleiverglaste Lampen
q Bildereinrahmungen, 

Passepartouts

Reparaturschnelldienst

Wir fertigen und verarbeiten für Sie:
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